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E D i to r i a l

Liebe Leser und Leserinnen 
des Calbenser Blattes,

dieses zurückliegende Jahr war 

für uns sehr ungewöhnlich:

einmal der lange „nordische 

Winter“, ein regenloses Frühjahr, 

ein Sommer, der eher an eine 

Regenzeit erinnert hat, und jetzt 

ein Herbst, der eigentlich fast ein 

trockener Sommer war.

Die Welt scheint ebenso Kopf zu stehen wie das Wetter. Solche 

Ereignisse wie die Japankatastrophe, Erdbeben in der Türkei, 

Überschwemmungen in Thailand und in Italien... das Ganze 

noch mit Eurokrise und drohenden Staatspleiten garniert, ist 

in der Tat mehr, als man verdauen kann. Liegen diese Ereignisse 

in der Natur der Dinge? Oder haben wir hier doch einen Anteil 

daran?

Die Fülle der Ereignisse und die Medienflut überrollt uns immer 

mehr. Vielem stehen wir scheinbar ohnmächtig gegenüber, aber 

wir können jeder doch einen kleinen Beitrag leisten, indem wir 

bewusster leben, aktiv mitgestalten und nicht wegschauen. 

Liebe Leser, das Calbenser Blatt berichtet über die kleinen 

Ereignisse und die kleinen Dinge in unserer Heimatstadt 

und Umgebung. Die übrige Welt wird deshalb nicht von 

uns ignoriert, wir beziehen hier jeder für sich eine Position 

und sehen doch unsere Aufgabe darin, das tägliche Tun der 

Menschen in unserer Region etwas zu bereichern und bunter zu 

gestalten.

Das nächste Jahr wird garantiert nicht ohne Probleme sein und 

auch nicht ohne Schrecken, aber es gibt sie ganz bestimmt: die 

schönen Augenblicke, Freude, Liebe, Harmonie, auch Erfolge 

und Siege. 

In dem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leser, einen friedlichen 

Jahresausklang und einen guten Start in ein glückliches und 

erfolgreiches neues Jahr.

Ihr

Calbe. „Es ist schön, in Frieden zu 
ruhen, aber es ist besser, in Frieden 
zu leben“, begann Bürgermeister 
Dieter Tischmeyer seine Rede an 
den Gräbern gefallener Soldaten. 
Bürger der Saalestadt und Bun-
deswehrreservisten hatten sich am 
Volkstrauertag auf dem Friedhof 
eingefunden. Hier gibt es über-
durchschnittlich viele Grabstellen 
von Gefallenen des Ersten und ei-
nige des  Zweiten Weltkriegs.
„Wir wollen die unzähligen Ange-
hörigen der Toten und Verletzten 
nicht vergessen, die Mütter, Väter, 

Geschwister, Ehefrauen und Kin-
der“, unterstrich der Bürgermeis-
ter. Und er fügte einen weisen 
Spruch des französischen Schrift-
stellers Paul Valéry an, der seit 
Jahrhunderten gilt: „Der Krieg ist 
ein Massaker von Leuten, die sich 
nicht kennen, zum Nutzen von 
Leuten, die sich kennen, aber nicht 
massakrieren".

Die Calbenser Soldatengräber 
werden von der Stadt gepflegt. 
Zumeist gibt es keine Hinterblie-
benen mehr. n

Es ist besser, in Frieden zu leben …

Text und Foto Thomas Linßner

reservisten der Bundeswehr und Bürger der Stadt gedachten am Volkstrauertag den 
opfern von Gewalt und Vertreibung. 

Calbe. Die Mitteldeutsche Kammer-
philharmonie gibt am 4. Dezember 
unter Leitung von Generalmusikdi-
rektor Christian Simonis ein Weih-
nachtskonzert in der Heger-Sport-
halle. Es beginnt um 16 Uhr. Der 
Eintritt kostet 15 Euro pro Person.
Die Musiker der Philharmonie wer-
den viele bekannte Weihnachts-
lieder aufführen. Zu hören sein 
wird unter anderem „Leise rieselt 
der Schnee“. 

Als Solisten werden Elisaweta 
Oreschkow (Violine) und Wies-
law Borowko (Trompete) dabei 
sein. Thekla-Theresa Borowko liest 
weihnachtliche Texte. Daneben 
gibt es Musik von Wolfgang Ama-
deus Mozart sowie Johann Strauß 
oder Johann Sebastian Bach.  Das 
Publikum kann bei den bekannten 
Liedern „Es ist ein Ros` entsprun-
gen“ oder „Oh du Fröhliche“ na-
türlich mitsingen.  n

Weihnachtskonzert in der Hegerhalle
Text Thomas Linßner
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A n z e i g e

Danke
unseren Kunden, Geschäftspartnern

und Freunden für die gute
und erfolgreiche Zusammenarbeit,
für ihr Vertrauen und ihre Treue.

Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr

wünscht Ihr Team 

vom Autohaus Calbe

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 

Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131
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A k t u e l l

Calbe. Es tat sich was im „Regenbo-
gen“ ….. Natürlich ist in der Kita der 
Volkssolidarität in der Lessingstraße 
immer etwas los, aber Anfang Novem-
ber staunten die Kinder nicht schlecht, 
als ein Bagger anrollte, um die Begren-
zungspfähle auf einer Seite des Spiel-
platzes herauszureißen. Sie konnten 
hautnah miterleben, wie stark so ein 
Baugerät ist und wie viel Schweiß und 
Zeit es den Arbeitern erspart. Die mit 

großer Vorfreude erwartete Vergröße-
rung des Spielplatzes war Dank solcher 
Technik schnell erledigt. Die Kinder 
nahmen den zusätzlichen Platz zum 
Toben, Verstecken und Spielen begeis-
tert in Besitz. Schön, dass passend dazu 
gerade auch die großen Gruppenräu-
me, Kinderküche, Turnraum, Bastel-
ecke … frisch gemalert wurden – ob da 
der Weihnachtsmann seine Hände im 
Spiel hatte… ?  n

Text und Foto Britta Kanis

Bauarbeiten in der Kita 

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel.: 03 92 91/27 86  · www.juwelier-schütz.de 

Inh. Dirk Herrmann 

   

glückliches neues Jahr
    

    
    

  F
rohe Weihnachten und ein

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.
Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten!

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b
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Die OPEL eco-AKTIONSWOCHEN
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

NULL ANZAHLUNG. NULL ZINSEN.
PLUS eco-PRÄMIE ON TOP!

Unsere Finanzierungsangebote
für den Opel Corsa Selection, 3-Türer mit
1.2 ecoFLEX, 51 kW

für den Opel Astra 5-Türer, Selection mit
1.4 ecoFLEX®, 64 kW

effekt. Jahreszins 0,00 %
Monatsrate €
Zu leistende Anzahlung: 0,- €,Gesamtbetrag der
Finanzierung: 10.815,- €, Laufzeit: 37Monate,Monatsraten:
36 à 145,- €, Schlussrate: 5.595,- €,Netto-Darlehensbetrag:
10.815,- €, Effektiver Jahreszins: 0,00 %, Sollzinssatz,
gebunden: 0,00 %, Bearbeitungsgebühr: 0,- €, Kaufpreis bei
Finanzierung: 10.815,- €

effekt. Jahreszins 0,00 %
Monatsrate 166,- €
Zu leistende Anzahlung: 0,- €,Gesamtbetrag der
Finanzierung: 14.180,- €, Laufzeit: 37Monate,Monatsraten:
36 à 166,- €, Schlussrate: 8.204,- €,Netto-Darlehensbetrag:
14.180,- €, Effektiver Jahreszins: 0,00 %, Sollzinssatz,
gebunden: 0,00 %, Bearbeitungsgebühr: 0,- €, Kaufpreis bei
Finanzierung: 14.180,- €

für den Opel Meriva Selection mit
1.4 , 74 kW

für den Opel Astra Sports Tourer,
Selection mit 1.4 ecoFLEX®, 74 kW

effekt. Jahreszins 0,00 %
Monatsrate 199,- €
Zu leistende Anzahlung: 0,- €,Gesamtbetrag der
Finanzierung: 15.720,- €, Laufzeit: 37Monate,Monatsraten:
36 à 199,- €, Schlussrate: 8.556,- €,Netto-Darlehensbetrag:
15.720,- €, Effektiver Jahreszins: 0,00 %, Sollzinssatz,
gebunden: 0,00 %, Bearbeitungsgebühr: 0,- €, Kaufpreis bei
Finanzierung: 15.720,- €

effekt. Jahreszins 0,00 %
Monatsrate 218,- €
Zu leistende Anzahlung: 0,- €,Gesamtbetrag der
Finanzierung: 17.080,- €, Laufzeit: 37Monate,Monatsraten:
36 à 218,- €, Schlussrate: 9.232,- €,Netto-Darlehensbetrag:
17.080,- €, Effektiver Jahreszins: 0,00 %, Sollzinssatz,
gebunden: 0,00 %, Bearbeitungsgebühr: 0,- €, Kaufpreis bei
Finanzierung: 17.080,- €

Angebote der GMAC Bank GmbH, für die das Autohaus Calbe GmbH als ungebundener Vertreter tätig ist.

Nur bis zum
31.12.2011!

Die Opel eco-Aktionswochen gehen in die
nächste Runde: Finanzieren Sie Ihren Lieb-
lings-Opel jetzt komplett ohne Anzahlung
und ohne Zinsen – und wir geben Ihnen die
eco-Prämie1 noch obendrauf! Freuen Sie sich auf Ihren fabrikneuen
Opel – zum Beispiel auf den Opel Corsa.

JETZT PROBE FAHREN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Corsa Selection, 3-Türer 1.2
ecoFLEX, 51 kW, innerorts: 6,4, außerorts: 4,3, kombiniert: 5,1;
CO2-Emissionen, kombiniert: 119 g/km; Opel Astra 5-Türer,
Selection 1.4 ecoFLEX®, 64 kW, innerorts: 7,1, außerorts: 4,6,
kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km; Opel
Meriva Selection 1.4 , 74 kW, innerorts: 7,9, außerorts: 5,1,
kombiniert: 6,1; CO2-Emissionen, kombiniert: 144 g/km; Opel Astra
Sports Tourer, Selection 1.4 ecoFLEX®, 74 kW, innerorts: 7,6,
außerorts: 4,9, kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen, kombiniert:
139 g/km (gemäß 1999/100/EG).

1 Die Angebote sind gültig bei Inzahlunggabe eines Gebrauchtwagens, der zum Zeitpunkt der Inzah-
lunggabemindestens sechs Monate ununterbrochen auf den Kunden des Angebots zugelassen ist.
Sie erhalten die eco-Prämie, deren Höhemodellabhängig ist, zzgl. zum Inzahlunggabeangebot für
Ihren Gebrauchtwagen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Die Angebote sind gültig bis zum
31.12.2011 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Weitere Informationen erhalten Sie bei
uns. Angebote zzgl. Überführungskosten von 595,- Euro.

145,-

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 • 39240 Calbe

Telefon 03 92 91 / 43 10, Fax 03 92 91 / 43 131
autohaus.calbe@t-online.de

Klimaanlage,
CD-Radio inkl.

Klimaanlage,
CD-Radio inkl.

Klimaanlage,
CD-Radio inkl.

Klimaanlage,
CD-Radio inkl.
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Göttinger – Brachvogel – Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale
Markt 5 · 39240 Calbe/Saale
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg
Breiter Weg 21 · 39288 Burg
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg
Telefon  0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg
Telefon 0391 6345454

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Text und Foto Thomas Linßner

Stadtrat entscheidet: Bibliothek schließt Ende des Jahres 2012

Wie hat sich die Stadt auf den Winterdienst vorbereitet? 

Calbe. Vor wenigen Wochen be-
siegelte der Stadtrat das Ende 
der Stadtbibliothek:  Ende 2012 
soll sie geschlossen werden.
Im Zuge der Haushaltskonsoli-
dierung war die Bibliothek als 
„freiwillige Aufgabe“ der Stadt 
schon länger im Visier der Ent-
scheidungsträger. Als Argumente 
wurden während der Ratssitzung 
ein städtischer Zuschusses von 
rund 52 000 Euro und 187 regis-
trierte Nutzer angeführt. 
Dipl. Bibliothekarin Christel Ar-
nold und Medienassistentin Gesa 
Höppner droht die betriebsbe-
dingte Kündigung. Die beiden 
Frauen sind teilbehindert.
„Als ich von der Stadtratssitzung 
nach Hause kam, konnte ich die 
ganze Nacht nicht schlafen“, 
gesteht Christel Arnold (57).  Be-
sonders habe sie schockiert, dass 
ein Stadtrat gesagt hätte: „Wir 
können nicht wegen zwei Behin-
derten die Einrichtung offen hal-
ten.“
Die angeführte Benutzerzahl 187 
will die Bibliothekschefin so nicht 
stehen lassen: „Man muss die 
Nutzer, die in unserer Kartei ste-
hen, um ein vielfaches multipli-
zieren. Dann ist die Sache real.“

Es gebe nicht wenige Fälle, da 
würde eine vierköpfige Familie 
regelmäßig Bücher ausleihen, 
aber nur der Vater sei mit einer 
Karteikarte registriert. Wie Chri-
stel Arnold sagt, hätten per Stich-
tag 31. Oktober 1502 Bürger die 
Bibliothek besucht, 2000 werden 
es nach ihrer Erfahrung zum Jah-
resende sein. 
Auch zum Vorhaben, Bücher ab 
2013 durch eine mobile Auslei-

he über den Bibliotheksverein 
des Salzlandkreises vorzuhalten, 
sieht die 57-Jährige skeptisch. 
Der Mitgliedsbeitrag, der sich 
nach der Einwohnerzahl richtet,  
würde rund 5000 Euro betragen. 
Über Kooperationsverträge stellt 
die Stadtbibliothek den Calbens-
er Schulen über sogenannte Me-
dienboxen Bücher und CDs zur 
Verfügung, die in den jeweiligen 
Einrichtungen deponiert werden.

Personalratschef Frank Berger 
sieht in  der Schließung „den An-
fang vom Ende, dass alle freiwilli-
gen Leistungen abgeschafft wer-
den“. Dazu zählen Wartenberg 
ebenso wie das Hegerfreibad. 
Christel Arnold und Gesa Höpp-
ner sind ihr Leben lang Biblio-
thekarinnen. Im Zuge vergange-
ner Einsparungen schmolz ihre 
Wochenarbeitszeit von Mal zu 
Mal. 1992 wurde sie von 40 auf 
30 Stunden, vor fünf Jahren dann 
von 30 auf 20 Stunden herab ge-
setzt. 

Tragisch ist, dass die Einrichtung 
in diesem Jahr ihr 100-jähriges 
Bestehen beging. 1911 gründete 
Sanitätsrat Dr. Maaß eine „Öf-
fentliche Lesehalle“ im Klubzim-
mer des Hotels „Schwarzer Ad-
ler“. Die Büchersammlung zog in 
ihrem Bestehen mehrfach um.
Das liest sich im historischen Ab-
riss so: 1911 „Schwarzer Adler“, 
1933 zwei Räume im ehemaligen 
Hotel „Zur Sonne“ Markt 11, 
1947 Bernburger Straße, 1950 
Leninstraße, 1965 Umzug in die 
Räume der ehemaligen Com-
merzbank in der Breite, 1998 
schließlich Schloßstraße.  n

Calbe. Welcher Salzvorrat wurde an-
gelegt?
Das Hauptstreumittel für den Win-
terdienst  in Calbe ist Sand in den 
verschiedenen Körnungen. Für ex-
treme Wetterlagen und gegen das 
Klumpen des Sandes und Festfrieren 
in den Streuautomaten wurden 12 t 
Streusalz eingelagert. Das ist die dop-
pelte Menge des sonst verbrauchten 

Salzes. Zusätzliche Kosten sind bisher 
nicht entstanden,  da weniger Streu-
sand bestellt werden musste. Die 
Restbestände des Sandes vom  Früh-
jahrshochwasser wurden eingelagert 
und stehen nun  für den Winterdienst 
zur Verfügung (ca. 250t).

Grundlage für den Winterdienst ist 
die Straßenreinigungssatzung der 

Stadt Calbe. Hier ist in drei Einsatz-
stufen mit jeweils drei Dringlichkeits-
stufen vorgeschrieben, wann welche 
Straßen und Wege winterdienstlich 
behandelt werden müssen. In diesem 
Zusammenhang muss erwähnt wer-
den, dass der Straßenwinterdienst 
eine Serviceleistung der Stadt ist. 
Vom Gesetzgeber wird nämlich nur 
gefordert, an verkehrswichtigen und 

gefährlichen Stellen zu räumen bzw. 
zu streuen. Dies trifft aber nicht für 
die Räumung und die Streupflicht auf 
Fußwegen an kommunalen Grund-
stücken zu. 
Diese müssen wie von jedem ande-
ren Grundstückseigentümer entspre-
chend der Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Calbe winterdienstlich be-
handelt werden.  n

Christel Arnold und gesa Höppner (r.) droht nach schließung der stadtbibliothek die 
betriebsbedingte kündigung. 
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Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Erfolg für das kommende Jahr.

Karosserie - FachbetriebLackier- und Karosseriebetrieb

DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

PKW   ·    LKW   ·    Bus
Schloßstraße 29 • 39249 Barby 

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02
 www.Rautenkranz-Barby.de

Bestellte Silvesterkarten können abgeholt werden.

All unseren Gästen, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten wünschen wir ein gesegnetes 

Fest und ein gutes neues Jahr!

NEU   beim Kauf eines Neu- oder Gebrauchtwagens 
      – das Service-Gutscheinheft

Gratis: Räder Einlagerung             Klimaanlagen-Check     

  Ölwechsel     große Fahrzeugwäsche u.v.m.

 WIR SAGEN DANKE . . . 

Gratis:
› Räder Einlagerung› Ölwechsel

› Klimaanlagen-Check› große Fahrzeugwäsche    u.v.m.

Ihr Service-Gutscheinheft.

Autohaus Calbe GmbHAn der Hospitalstr. 11

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11

39240 Calbe 
Telefon 03 92 91 / 43 10

Fax 03 92 91 / 43 131

Service Aktuell
- Wir finanzieren problemlos und schnell - mit der

Batterie

· Batteriewechsel 
kostenlos
· Batterie 
12 V 50 Ah

· 3 Jahre Herstel-
lergarantie

50,00 e

Sicher starten!
Hammerpreise

Klimaanlagen-
wartung

zzgl. Material

nur 24,90 e

Unterbodenschutz
Unterbodennachbehandlung/ 

Versiegelung

Denken Sie an 
Winterschäden
 · Steinschläge 

· Salzfraß

nur 48,00 e

Steinschlag
in der Frontscheibe

Wir reparieren 
kostenlos*

für alle Pkw

*für Kasko-Versicherte 
sofern Reparatur möglich

kostenlos

Wir kriegen das
wieder hin.

Wintercheck
Sicherheit geht vor

· Bremsentest · 
Batterie· Kühlmittel 

· Reifen · Ölstand· 
Scheibenwischer · 
Keilriemen · Schei-
benwaschanlage

                     uvm.

17,00 e

❱❱ Winterfest-Beratung

Noch einmal ein Weihnachtsfest,
immer kleiner wird der Rest,
aber nehm ich so die Summe, 
alles Grade, alles Krumme,

alles Falsche, alles Rechte,
alles Gute, alles Schlechte - 
rechnet sich aus all dem Braus
doch ein richtig Leben raus.

Und dies können ist das Beste
wohl bei diesem Weihnachtsfeste.

Theodor Fontane 
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Henry Alex bietet am Schlossanger den großen „Einblick“ für jedermann
Calbe. Henry Alex nahm im Sommer 
den ehemaligen Werkraum der Lern-
behindertenschule unter seine Fit-
tiche, um die Galerie „Einblicke“ da-
raus zu machen.  
Alex, der vor neun Jahren den „groß-
en Stuhl“ in der Grünen Lunge auf-
stellte und damit einen Eintrag im 
Guinnessbuch der Rekorde anstrebte, 
eröffnete die Galerie am Schlossanger.
Das Spiel mit unterschiedlichen For-
men, Farben und Materialien zieht 
sich durch zwei Räume, in denen frü-
her geschraubt, gehämmert und ge-
leimt wurde.
„Die Möglichkeit, sich künstlerisch 
auszudrücken, sollte vielen Menschen 
zugänglich sein“, meint Alex mit Blick 
auf seine Galerie „Einblicke“.
Auf seiner Internetseite tut er kund, 
worum es ihm geht: „Einblick heißt 
nichts mehr, als einem Außenstehen-
den den Blick in etwas ihm sonst Ver-
schlossenes zu ermöglichen, ihn somit 
an etwas teilhaben zu lassen, wozu er 
sonst nicht berechtigt oder auch in der 
Lage wäre. In Bezug auf die Galerie 
soll das heißen, dass Sie alle herzlich 
dazu eingeladen sind, die ausgestell-
ten Werke zu betrachten, Ihre eigenen 
Deutungen zu finden oder auch zu 

erfahren, welch eigentlicher Gedanke 
zunächst dahinter steht.“ 
Die Galerie soll ein Treffpunkt sein, 
dessen Tür für jedermann offen steht 
und in der man seiner Kreativität frei-

en Lauf lassen kann. Auch „das sich 
Erfreuen“ an der Kunst stehe dabei im 
Mittelpunkt.
„Kunst bleibt niemandem verschlos-
sen, sofern er gewillt ist, sich ihr zu öff-

nen“, ist Henry Alex überzeugt.
Das Gebäude wurde von ihm erstmal  
für drei Jahre gepachtet. Viele Stun-
den Arbeit flossen in die Ausgestal-
tung. Markant ist ein „Bullauge“, das 
die beiden Ausstellungsräume ver-
bindet und „Einblicke“ direkt und im 
übertragenen Sinne gewährt.
Der Tischlermeister, der gleich in der 
Nachbarschaft wohnt, hatte am alten 
Schulobjekt Gefallen gefunden. Seine 
Brötchen verdient der 44-Jährige in 
Fachschulen in Magdeburg oder Schö-
nebeck als Lehrer. Er absolvierte au-
ßerdem eine Ausbildung zum Kunst- 
und Kreativtherapeuten. Unter seiner 
Anleitung wird Menschen Nicht-Sag-
bares sichtbar, begreifbar und ver-
ständlich gemacht. 
Seit über zehn Jahren ist Alex auch 
künstlerisch tätig. Er malte und zeigte 
zusammen mit seinem Kumpel Tho-
mas „Löffel“ Löffler aus Nienburg vor 
Jahren eine viel beachtete Ausstellung 
in der Bernburger Kreissparkasse, die 
für ihre Kunstsinnigkeit bekannt ist.
Und dann ist da ja noch immer sein 
Riesenstuhl im öffentlichen Raum 
oder ein Gehrad, das er vor elf Jahren 
im Sinne des Karl Freiherr von Drais 
anfertigte. n

Henry Alex eröffnete in den ehemaligen werkräumen der geschlossenen 
lernbehindertenschule am schlossanger die galerie „einblicke“. 

Text Thomas Linßner

„Es geht mir gut, Mutter. Bald komme ich nach Hause …“
Calbe. Die Sonne schob sich blin-
zelnd durch die Wolkenstreifen 
am Horizont. Der glutrote Feu-
erball schien einen guten Tag zu 
versprechen. Dünnes Eis hatte sich 
auf den Pfützen der Ackerwege 
gebildet, auf denen die Kinder 
schon schlittern konnten. Die run-
den und ovalen Luftblasen im Eis 
wurden zunehmend unsichtbarer. 
Es schneite. Auch wenn der Flo-
ckenwirbel noch spärlich war, ver-
lieh er diesem Tag etwas beson-
ders Feierliches.
Es war Heiligabend.
Aus den Schornsteinen des klei-
nen Städtchens stiegen Rauch-
säulen in den freundlichen De-
zemberhimmel. Die Menschen 
hatten ihre Öfen angeheizt, um 
an diesem besonderen Tag eine 
besonders warme Stube zu haben. 
Kachelofenwärme verströmte et-
was Urgemütliches. Bratäpfel duf-
teten in der Röhre, Gänsen wurde 
der Garaus gemacht. Jeder war 
mit sich selbst beschäftigt, gab es 
am Tag des beginnenden Weih-
nachtsfestes doch noch jede Men-
ge zu tun.
Die Postfrau buckelte sich mit 
einem Karren voller Päckchen und 

Pakete ab. Den  meisten von ihnen 
entströmte  Apfelsinengeruch. Er 
verriet ihre Herkunft: sie kamen 
aus dem Westen.
An der Schaufensterscheibe einer 
Drogerie am Kirchplatz drückten 
sich die Kinder ihre Nasen platt. 
Zwischen Weihnachtspyramiden 
und Räuchermännchen, die es 
dort auch zu kaufen gab, stand 
ein immerfort nickender Weih-
nachtsmann aus Pappmaché. Er 
hatte etwas unendlich Gütiges an 
sich.
Gegenüber verkaufte eine kleine 
Frau mit pommerschem Akzent 
Fischbrötchen in einem winzigen 
Geschäft, die sich rotbackige Kin-
der schmecken ließen. Dahinter, 
aus der Kirche, erklang Orgelmu-
sik. Der Kantor probte für Heilig-
abend und Weihnachten.
In all dieser Besinnlichkeit des 
Jahres 1964 waren die meisten 
Menschen mehr oder weniger zu-
frieden. Die Sorgen wogen in der 
Weihnachtszeit nicht so schwer als 
sonst. 
Die kleinen Sorgen …
In der Schloßstraße wohnte als 
Untermieterin einer Bäckerei ei-
ne alte Frau mit ihrer mürrischen 

Tochter und dem wortkargen 
Schwiegersohn. Von den Kindern 
des Hauses wurde sie liebevoll 
„kleine Oma“ genannt. Sie stell-
te in der Weihnachtszeit eine kit-
schige Pyramide aus buntem Blech 
auf, deren Flügel bei der Drehung 
an kleine Glöckchen stießen und 
bimmelten. Der Räuchermann 
war kein Holzfäller oder Weih-
nachtswichtel, sondern ein Post-
bote. Wie es der Vater der „klei-
nen Oma“ gewesen war, der sich 
nie mit der Einführung der latei-
nischen Schrift anfreunden konn-
te, weil man Jahrhunderte zuvor 
„deutsch“ schrieb und er nur das 
lesen konnte.
Die alte Frau hatte keine Enkel, 
aber immer Zeit für fremde Kin-
der, die sie besuchten.
Mit viel Geduld erzählte sie Ge-
schichten, unterstützt von Räu-
cherkerzenduft und Pyramiden-
gebimmele. Die Kinder waren 
damals noch in der Lage, ausdau-
ernd zuhören zu können.
Weihnachten 1944 hatte die „klei-
ne Oma“ zum letzten Mal Post 
von ihrem geliebten Sohn bekom-
men, der an der Ostfront war. Er 
schrieb: „Es geht mir gut, Mutter. 

Bald komme ich nach Hause …“ 
Der Krieg war aus. Es folgten 
Weihnachten auf Weihnach-
ten. Doch der Sohn kam nicht. 
Über dem Bett der Mutter hing 
ein kleines vergilbtes Foto, das 
ihn fröhlich lachend zeigte. Da-
hinter steckten Adressen des 
Rote-Kreuz-Suchdienstes. Kein 
Lebenszeichen, aber auch keine 
amtliche Bestätigung über den 
Tod erreichten die „kleine Oma“. 
So hoffte sie weiter. Jahr für Jahr, 
Weihnachten für Weihnachten … 
Besonders gern hatte sie fröhliche 
Jungen, weil die an ihren Sohn er-
innerten. Irgendwann in den 70er 
Jahren starb sie, immer noch hof-
fend.
Heute ist ihr Grab schon nicht 
mehr zu finden. Die kleinen Jun-
gen von damals suchten es heute 
auf dem Friedhof vergebens. Lie-
gezeit abgelaufen, weg, weg … 
Die Erkennungsmarke ihres 
Sohnes wurde Mitte der 90er Jah-
re in der Nähe von Stalingrad von 
einem jungen Mann gefunden. 
Er opferte seinen Urlaub, um im 
Auftrag der Kriegsgräberfürsorge 
nach den Überresten gefallener 
Soldaten zu graben. n

Text und Foto Thomas Linßner
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A n z e i g e

Schenken Sie Gesundheit und Schönheit zum Fest,
mit einem Gutschein vom 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2012,
wünscht das Team vom Beauty & Wellnes Center. 

Öffnungszeiten:
Mo - Do: 7.00 Uhr - 19.00 Uhr
Fr. 7.00 Uhr - 17.00 Uhr
jeden 1. und 3. Samstag im Monat:
8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Hausbesuche nach Vereinbarung

Beauty & Wellness Center
Hospitalstraße 8
39240 Calbe

Tel.: 039291 - 77854
(Physiotherapie, Kosmetik, Podologie)
Tel.: 039291 - 51365 
(Haarstudio Marco)






















     







Text und Foto Beauty & Wellness Center

„Tag der offenen Tür“ und Eröffnung Podologie 
            im Beauty & Wellness Center
Calbe. Am 11.11.2011 feierte das 
Beauty und Wellness Center den Tag 
der offenen Tür. Anlass dafür das 
15-jährige Bestehen der Praxis. Der 
02.01.1996 war der Tag, an dem die 
Physiotherapie Peters zum ersten 
Mal ihre Türen öffnete. Seitdem hat 
sich viel verändert. 2001 erweiterte 
sich die Praxis um den Bereich der 
Fußpflege.  2003 wurde das Angebot 
durch die Eröffnung der Kosmetik-
abteilung vervielfältigt. Von nun an 
konnten auch Wellness wie Ajushi, 
Beautytage, Wimpernwelle und 
vieles mehr angeboten werden. Zu 
der Zeit entstand auch der heutige 
Name „Beauty & Wellness Center“. 
2006 kam dann aufgrund hoher 
Nachfrage die Nagelmodellage da-
zu. Diese ist nicht nur an den Finger-, 
sondern auch an den Fußnageln ein 
echtes Highlight. Durch die Eröff-
nung des „Haarstudio Marco“ 2007 
wurde die Angebotspalette optimal 
abgerundet. Aber nicht nur im Well-
nessbereich gab es ständige Erwei-
terungen, sondern auch im Bereich 
der Physiotherapie. Das Angebot an 
Präventionskurse streckt sich von Rü-

ckenschule, Entspannungstherapie, 
Nordic Walking bis hin zur Kinder-
entspannung. Diese Kurse werden 
von den Kassen getragen. Auch das 
Angebot an Sportgruppen, für jedes 
Alter und jeden Trainingszustand 
wuchs mit den Jahren. Hier gibt es  
noch freie Plätze für die, die etwas 

für ihre Gesundheit tun wollen. Am 
Tag der offenen Tür fand auch die 
Eröffnung der Podologie statt. Hier 
wird nun eine staatlich geprüfte 
Podologin das Team im Bereich der 
medizinischen Fußpflege erweitern. 
Ab dem 01.12.2011 können dann 
auch podologische Rezepte über die 

Kassen abgerechnet werden. Der 
Tag der offenen Tür bereitete allen 
Anwesenden sichtbar viel Vergnü-
gen. Durch das abwechslungsreiche 
Rahmenprogramm war für jeden 
Geschmack und jedes Interesse et-
was dabei. Es konnte in alle Bereiche 
reingeschnuppert und vieles auspro-
biert werden.

Ein besonderes Dankeschön geht 
an die Kinder und die Erzieher vom 
„Haus des Kindes“ für ihr tolles Pro-
gramm und an Enrico Breitbach 
(Continentale) und Frau Kuberski 
(Schloß-Apotheke), die bei der Orga-
nisation  und Durchführung mit Rat 
und Tat zur Seite standen.  Vor allem 
aber ein großes Dankschön an alle 
Patienten und Kunden für die Treue 
über viele Jahre. n

stefan sturtz, Dieter Peters, Jeanette Ockert, rebekka reppin, sabrina greße, katrin Amft, 
Franziska Bullmann, Marco Peters (Doreen Böhnke durch krankheit verhindert)
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T e r m i n e

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe 

  

Telefon (03 92 91) 78 225 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Wir wollen dies zum Anlass nehmen, 
uns für das entgegen gebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit 

zu bedanken.

Was ist los in der Vorweihnachtszeit?
Es geht mit großen Schritten auf die Weihnachtszeit zu, da wird 
die IG wieder aktiv. Einige kleinere und größere Aktionen haben 
wir uns wieder einfallen lassen und laden damit unsere Kund-
schaft zum Verweilen in die Innenstadt ein.

Am Freitag, den 2. Dezember 
Fackeln / Feuerschale / Feuerwerk
Große Aktion im Innenstadtbereich! Unterstützung durch un-
sere Jugendfeuerwehr! Ab 18 Uhr, Fackeln - große Feuerscha-
le - Lagerfeuer auf dem Marktplatz. Um 18.30 Uhr, ein kleines 
Feuerwerk der Gewerbetreibenden erleuchtet unseren Himmel. 
Weihnachtliche Musik wird erklingen, die Pyramidenschänke ist 
geöffnet! (erstes Pyramidenöl in diesem Jahr! ), auch Grillwürst-
chen sind im Angebot!
Wir singen gemeinsam Weihnachtslieder und stimmen uns auf 
die Vorweihnachtszeit ein.
Das dürfen Sie nicht verpassen! Kommen Sie in die Innenstadt 
und auf den Marktplatz!

Am Dienstag, den 6. Dezember ( Nikolaustag ) 
Großer Fackelumzug!
An diesem Tag ist dann wieder unser großer Fackelumzug, natür-
lich mit einer richtigen Kapelle voran! Flankiert durch unsere Ju-
gendfeuerwehr!
Wir treffen uns um 18,00 Uhr an der Weihnachtspyramide auf 
dem Marktplatz!
Der Weihnachtsmann und 2 kleine Engelchen sind mit dabei!
Um 18.15 Uhr beginnt dann unser großer Fackelumzug vom 
Markt durch die Wilhelm-Loewe-Straße, die Breite, die Neustadt 
und endet dann wieder auf dem Marktplatz.
Die Pyramidenschänke ist natürlich an diesem Nachmittag geöff-
net, es gibt Pyramidenöl und
Trinkschokolade für unsere Kinder!

3.Advent – unser Weihnachtsmarktwochenende!
Freitag 9.12. / Sonnabend 10.12. und Sonntag 11.12.2011 auf un-
serem Marktplatz!
Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt Freitag : 15 bis 19 Uhr
Sonnabend : 14 bis 22 Uhr
Sonntag : 14 bis 19 Uhr
Zu diesen Öffnungszeiten erfolgt auch die Ausgabe der Gewinne 
des Weihnachtsgewinnspieles in der Fußgängerzone Wilhelm-
Loewe-Str. 1

Mo, 05.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe III
Di, 06.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe IV
  12:00-17:00  Weihnachtsfeier der
      Sportgruppe IV
  14:00-17:00 UHR (w) Spielgruppe

Mi, 07.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe II
  11:00-12:00 UHR (w) Sportgruppe I
  14:00-17:00 UHR (m) Weihnachtsfeier Frau 
     Unglaube
  14:00-17:00 UHR (14-täg) Kränzchen

Do, 08.12. 13:00-17:00 UHR (w) Sozialberatung „Wir 
     beraten Sie gern“
     Reisetreff
  14:00-17:00 UHR  Weihnachtsfeier Sportgr. III

Fr, 09.12. 14:00-18:00 UHR  Weihnachtsfeier OG Neue-
     Wohn. mit Programm

Mo, 12.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe III

Di, 13.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe IV
  14:00-17:00 UHR (w) Spielgruppe
  14:00-17:00 UHR (m) Klassentreffen mit Focke
  14:00-17:00 UHR (m) Klassentreffen mit Klamm
  14:00-17:00 UHR (m) Kaffeetreff mit Frau Kirsten

Mi, 14.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe II
  11:00-12:00 UHR (w) Sportgruppe I
  14:00-17:00 UHR (m) Weihnachtsfeier Wolldecken

Do, 15.12. 13:00-17:00 UHR (w) Sozialberatung „Wir 
     beraten Sie gern“
     Reisetreff
  14:00-17:00 UHR (m) Imkertreffen

Fr, 16.12. 14:00-18:00 UHR  Weihnachtsfeier OG 
     Feldstr. mit Programm

Mo, 19.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe III

Di, 20.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe IV
  12:00-17:00  Weihnachtsfeier der Sudeten
  14:00-17:00 UHR (w) Spielgruppe

Mi, 21.12. 10:00-11:00 UHR (w) Sportgruppe II
  11:00-12:00 UHR (w) Sportgruppe I
  14:00-17:00 UHR (14-täg) Kränzchen

Alle Gäste sind recht herzlich willkommen!!!

Aktivitäten in der 
Vorweihnachtszeit in Calbe 2011

Veranstaltungsplan 2011 der 
Volksolidarität

IG der Gewerbetreibenden informiert



I G  d e r  G e w e r b e t re i b e n d e n  u n d  S t a d t v e r w a l t u n g  s i n d  g e m e i n s c h a f t l i c h e  Ve ra n s t a l t e r !

Traditioneller

  in Calbe
Wir freuen uns schon wieder darauf !!!

Freitag, 09.12.11 15 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den 
   Bürgermeister Dieter Tischmeyer.
    In der Pyramidenschänke verkaufen Hermann Schütz und der  
   Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl!

Sonnabend, 10.12.11 14 bis 22 Uhr 2. Tag des Weihnachtsmarktes    
                                                           
Sonntag, 11.12.11 14 bis 19 Uhr 3. Tag des Weihnachtsmarktes



E d i to r i a l
       

2. Tag des Weihnachtsmarktes

Samstag, 10.12.11 14 bis 22 Uhr

Frau Holle und die „Goldmarie und Pechmarie“ werden uns auf 
dem Weihnachtsmarkt besuchen! 

17.15 Uhr bis 18.45 Uhr  
Ein weihnachtliches Bläserkon-
zert auf der Rathaustreppe!

19.30 Uhr
Ines Wolfram singt Weihnachts-
lieder auf der Rathaustreppe!

20.00 Uhr
Großes Weihnachtsfeuerwerk  
über dem Rathausdach 

n Spanferkel vom Spieß 

n  Handbrot – eine Spezialität, gebacken vor Ort mit leckeren 
Füllungen

n  Die klassische Rostbratwurst und die Bulette mit Brot

n  Der Bollengriller, eine Spezialität aus Calbe mit  Bolle

n  Der Saalewurm, ein kleiner Snack für Zwischendurch

n  Kasseler mit Grünkohl, ein Klassiker  

n  Gyros mit Fladenbrot, warum nicht auch griechisch

n  Leckere Waffeln mit und ohne Füllung

n  Selbstgebackenen Weihnachtsplätzchen

n  Salzwedeler Baumkuchen

n  Quark-Bällchen

n  Verschiedenste Glühweinvariationen 
  an jeder Bude schmeckt´s     
      
Und vieles mehr……

15 Uhr  
Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
durch Bürgermeister Dieter Tischmeyer
In der Pyramidenschänke verkaufen Hermann Schütz und der 
Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl!
                                                      

Von Freitag bis Sonntag hat unsere Pyramidenschänke natür-
lich wie immer für unsere Stammkundschaft und auch für Neu-
kunden und Gäste geöffnet.
Am „langen Weihnachtsmarkt- Samstag“ sogar bis 22 Uhr!
Im Ausschank ist wieder Pyramidenöl in verschiedenen Variati-
onen.
Ob Rotweinpunsch mit und ohne Bacardi-Rum oder „Pyrami-
denöl mit Saale-Häubchen“ alles ist im Angebot!
Auch für unsere Kinder halten wir natürlich ein leckeres Ge-
tränk bereit!

1. Tag des Weihnachtsmarktes

Freitag, 09.12.11 15 bis 19 Uhr

15.15 Uhr Grundschule „G.E. Lessing“
15.45 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland

Heute ist „langer Samstag“ des Weihnachtsmarktes – 
bis 22 Uhr geöffnet!

Viele Überraschungen warten auf Sie!

Der Freitag ist immer die gemütliche Einstimmung auf  

unser Weihnachtsmarktwochenende!

14.00 Uhr  Johanniter-Unfallhilfe e.V. - Kita Märchenland
15.00 Uhr Kita Haus Sonnenschein
16.00 Uhr Arbeiterwohlfahrt e.V. - Kita Haus des Kindes
17.00 Uhr Kreismusikschule Schönebeck
17.15 Uhr bis
18.45 Uhr Weihnachtliches Bläserkonzert
19.30 Uhr Ines Wolffram  singt Weihnachtslieder und 
  stimmt uns auf die Weihnachtszeit ein.
20.00 Uhr Weihnachtsfeuerwerk

Auf der Rathaustreppe geht es den ganzen Tag und auch abends bis 
22 Uhr musikalisch weiter. Neben unserem Weihnachtsmarkt -DJ Klaus 
Berner wird auch Life-Musik zur Vorweihnachtszeit geboten.

St. Stephani-Kirche 15.00 bis 19.00 Uhr 
Turmcafé und Verkaufsstand mit kleinen Geschenken

Mit dabei sind auch in diesem Jahr:
Unsere beiden hübschen Engelchen und der Schneemann, der 
Braunbär, aber auch der Elefant mit der Weihnachtsmütze!

Das Streichelgehege mit den kleinen Zicklein darf natürlich auch 
in diesem Jahr nicht fehlen! 

 Der Weihnachtsmann kommt mit der Kutsche!
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Unser großes Kuchenzelt erfreut sich in jedem Jahr einer erstaunlichen 
Beliebtheit und ist von unserem Weihnachtsmarkt nicht mehr wegzu-
denken.
Mit riesen Mengen selbstgebackenem Kuchen der verschiedensten 
Sorten, organisieren die Damen und Herren vom „Hotel zur Altstadt“ 
diese Spezialitäten. Ein weihnachtlich geschmücktes Zelt, ausgestattet 
mit Tischen und Bänken und vor allem einer „schönen warmen Stube“, 
ist es für viele Weihnachtsmarktbesucher zum Aufwärmen, Ausruhen 
und Kaffetrinken ein willkommener Ort.
Wir haben am „langen Samstag“ auch bis 22 Uhr geöffnet, jedoch 
dann mit einem herzhafteren Angebot. 

Unser großes Weihnachtsgewinnspiel findet natürlich schon wieder in der
Vorweihnachtszeit statt. Lose gibt es in allen Geschäften, die gekennzeich-
net sind. Die tollen Preise sind ab 27.11.11 in dem Schaufenster Wilhelm-
Loewe-Straße 1 (Schaufenster Berufsbekleidung Renate Tischmeyer) aus-
gestellt.
Die Ausgabe der Preise erfolgt wie immer zu den Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarktes in dem genannten Geschäft.
Lose gibt es schon in der Vorweihnachtszeit für 1,-_ ! Wie immer für den
„Guten Zweck“ ab 28. November in den gekennzeichneten Geschäften.

GUT einkaufen in CALBE und frohes Fest wünschen Ihnen Ihre IG.
Weihnachtsausstellung in der Heimatstube!
Zwischen Modelleisenbahnen und Puppenstube!
Die weihnachtlich dekorierte Neue Galerie ist vom 27. November 2011 bis 
8. Januar 2012 geöffnet.
Besuchen Sie uns in der Heimatstube, es lohnt sich! Natürlich zum Weih-
nachtsmarkt geöffnet!
Ansonsten  immer  Montag – Freitag von 8 Uhr bis 15 Uhr
Sonntag von 14 Uhr bis 17 Uhr
Samstag nach Voranmeldung

14.30 Uhr  Volkssolidarität e.V. – Kita Regenbogen
16.00 Uhr bis Weihnachtsträume
18.00 Uhr Orgelmusik und Gesang zur Weihnachtszeit
18.15 Uhr Nicole Funke singt Weihnachtslieder

16 bis 18 Uhr „Weihnachtsträume“ Weihnachtlicher Ausklang 
mit Orgelmusik und Gesang zur Weihnachtszeit.
Ein auf hohem Niveau vorgetragenes Programm stellt in ganz beson-
derer Weise weltliche und christliche Weihnachtslieder vor.

18.15 Uhr Nicole Funke singt Weihnachtslieder auf der Rathaus-
treppe!

Unser diesjähriges Höhenfeuerwerk dürfen Sie auf kei-
nen Fall verpassen !
Vom Rathausdach wird unser Feuerwerker mit verschiedenen Kome-
ten in Farbe und Effekten, mit Böllern und Feuerwirbeln sowie aufstei-
genden Silberschweifen den abendlichen Weihnachtsmarkthimmel er-
leuchten und uns einen erlebnisreichen Abend bescheren. 

Der „harte Kern“ bleib dann natürlich noch bis 22 Uhr! Auf der 
Rathaustreppe geht es dann mit unserem DJ Klaus Berner noch musi-
kalisch weiter! Beim abendlichen Glühwein und Pyramidenöl können 
Sie an zusätzlich aufgestellten Stehtischen, auch rings um die Pyramide 
verweilen und mit Freunden und Bekannten den Samstagabend aus-
klingen lassen !     

3. Tag des Weihnachtsmarktes

 Sonntag, 11.12.11 14 bis 19 Uhr

An jedem Tag ist der Weihnachtsmann ist unterwegs - Über 25 Marktbu-
den, Leckeres als Gaumenschmaus - Glühwein -  Pyramidenöle in verschie-
den Variationen - Lichterglanz - Kuchenzelt zum Aufwärmen und vieles 
mehr.
Weihnachtliche Klänge auf der Rathaustreppe, Kinder singen Weihnachts-
lieder, Kinderkarussell, Weihnachtsgebäck und Zuckerwatte. 

Auch der Weihnachtsmarkt-Sonntag 
verspricht einige Überraschungen!

St. Norbert-Kirche 11.00 bis 13.00 Uhr 
Ökumenestand und Besichtigung

14.00 Uhr Weihnachtskonzert mit dem Roland-Chor in der 
  Laurentii-Kirche
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15.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den Bürgermeister
 Verkauf von Pyramidenöl durch den Bürgermeister      
 Klaus Berner moderiert und untermalt an allen 
 3 Weihnachtsmarkttagen mit weihnachtlichen Klängen!       
  

         

15.15 Uhr Grundschule „G.E. Lessing“        
15.45 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland 

                 
         

14.00 Uhr Johanniter-Unfallhilfe e.V. - Kita Märchenland
15.00 Uhr Kita Haus Sonnenschein
16.00 Uhr Arbeiterwohlfahrt e.V. - Kita Haus des Kindes
17.00 Uhr  Kreismusikschule Schönebeck
17.15 Uhr bis  
18.45 Uhr Weihnachtliches Bläserkonzert 
19.30 Uhr Ines Wolffram  singt Weihnachtslieder und stimmt 
 uns auf die Weihnachtszeit ein. 
20.00 Uhr Weihnachtsfeuerwerk 
   
                
  

 

14.30 Uhr Volkssolidarität e.V. - Kita Regenbogen  
16.00 Uhr Weihnachtsträume  
18.00 Uhr Orgelmusik und Gesang zur Weihnachtszeit
18.15 Uhr Nicole Funke singt Weihnachtslieder
       

09.12.11 bis 11.12.11 (Änderungen vorbehalten)

 

Freitag, 09.12.11 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

 

Samstag, 11.12.11 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr

 

Sonntag, 12.12.11 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

 

Dienstag, 6.12.11 Nikolaustag – Großer Fackelumzug 

Der Weihnachtsmann 

ist vom 09.12. bis 

11.12.11 in der 

Zeit von 14.00 Uhr bis 

18.00 Uhr auf dem Weihnachts-

markt unterwegs.
.

Die Heimatst
ube 

ist 
zum 

Weihnachtsm
arkt 

geöffn
et. 

An allen drei 

Weihnachtsmarkttagen

 können die Kinder 

den Streichelzoo besuchen. 

1. Adventssonnabend:    9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
2. Adventssonnabend:   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
3. Adventssonnabend:  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(Weihnachtsmarkt) 
3. Adventssonntag:  14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
(Weihnachtsmarkt)
4. Adventssonnabend:  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
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Kiel. Jugendliche und Erwachsene, 
die gerne ein Auslandsprogramm 
absolvieren möchten, die damit 
verbundenen Kosten aber nicht aus 
eigener Kraft aufbringen können, 
haben noch die Möglichkeit, sich 
für das Nordlicht-Stipendium zu 
bewerben.
Entscheidend für die Vergabe eines 
Stipendienplatzes der im Jahre 
2004 ins Leben gerufenen Stiftung 
Nordlicht ist vor allem das soziale 
Engagement der Bewerber. Dazu 
zählen insbesondere Aktivitäten 
zur Förderung der internationalen 
Verständigung, aber auch die Mit-
arbeit in einer Gemeinde, an einer 
Schülerzeitung, im Alten- oder Be-
hindertenheim oder aktive Nach-
barschaftshilfe. Als Belohnung lo-
cken verschiedene Programme, die 
frei zur Auswahl stehen: Voll- und 
Teilstipendien für diverse Schü-
leraustauschprogramme in vielen 
Länder weltweit und ein Volun-
teer-Stipendium für einen Frei-

willigendienst inklusive Flug nach 
Asien und Afrika.
Die Kieler Austauschorganisation 
KulturLife stellt zusammen mit wei-
teren Förderern die Programme 
zur Verfügung. Bewerben können 
sich junge und jung gebliebene 
Menschen aus der gesamten Bun-
desrepublik im Alter von 14 bis 65 
Jahren. Erstmals können sich die 

Bewerber direkt über die Home-
page der Stiftung online anmel-
den. Dafür sollten sie ein kurzes 
Video drehen, in dem sie sich, ihr 
Leben und ihr soziales Engagement 
vorstellen. Das Video sollte ca. drei 
Minuten dauern und möglichst 
kreativ sein. 
Erfahrungsberichte ehemaliger 
und aktueller Stipendiaten, nähere 

Beschreibungen zu den Vorausset-
zungen sowie die Bewerbungsun-
terlagen sind als Download unter 
www.nordlicht-stipendium.de zu 
finden. Um die Stipendien auch in 
Zukunft anbieten zu können, ist 
die Stiftung dringend auf die finan-
zielle Unterstützung von Unter-
nehmen, Institutionen und Privat-
personen angewiesen. n

Text und Foto Stiftung Nordlicht

Soziales Engagement soll belohnt werden - Stiftung Nordlicht vergibt 
Auslandsstipendien an Schüler und Erwachsene!
Stiftung vergibt für 2012 Stipendien für Schüleraustauschprogramme und Volunteer Aufenthalte 
im Wert von über 10.000 Euro 

www.igg-calbe.de  

Hallo Kinder und Eltern und alle, 
die vorweihnachtliche Stimmung  mögen!

 Stiefelsuche in den Geschäften der IG-Mitglieder!  
     
Am 6. Dezember 2011  ab  9.00 Uhr geht die Suche los! Die gefüllten 
Stiefel werden in den Geschäften der IG ausgestellt.

 Laternenumzug  am 6. Dezember um 18.15 Uhr! 
 
                                                                                                                     
Am Dienstag, 6. Dezember  2011, laden wir alle Kinder und Eltern auf 
den Calbenser Marktplatz ein. Es gilt, die Pyramide anzupusten und 
um 18.15 Uhr zum Laternenumzug aufzubrechen.

 Großes Weihnachtsgewinnspiel    
  Lose zu 1,- E       „Für den Guten Zweck“! 

Holen Sie sich Ihren Gewinnschein in den Geschäften der IG! Mitma-
chen und gewinnen!                                                                                               
Preise kann man schon jetzt im Schaufenster in der Wilhelm-Loewe-
Str. bestaunen!

 Großer Weihnachtskalender                                                                                                 
Jeden Tag wird ein Türchen geöffnet! In der Fußgängerzone (ehem.
Getränke-Shop Duphorn & Franke).  Schauen Sie vorbei!

 Weihnachtsstraßen    
….im  Herzen von Calbe und Weihnachtsgirlanden laden zum Weih-
nachtseinkauf ein.   

 Weihnachtsgeschäfte   
ideal für Ihren Weihnachtseinkauf in Calbe !  Mit einem super Service, 
kompetenter Beratung und mit Umtauschgarantie!   

 Weihnachtstanne    
Über 10 Meter hoch, mitten auf unserem Marktplatz!

 Weihnachtspyramide                                                                                                                                  
Auf unserem Marktplatz ist sie zu bestaunen. Über sechs Meter hoch. 
Handgeschnitzte Figuren. Gemeinschaftliche Handwerkerleistung 
aus Calbe!

 Schwibbogen     
Auf unserem Marktplatz, 
Stahlschnitttechnik – Eigenfertigung aus Calbe.

Frohe Weihnachten und einen guten Einkauf in den 
Weihnachtsstraßen von Calbe wünscht Ihnen 
die Interessengemeinschaft der Gewerbetreibenden Calbe!

Besuchen Sie uns 
auf unserer neugestalteten Web-Seite: www.igg-calbe.de 

Weihnachtszeit 
    – schöne ZeitGut einkaufen

in Calbe
INTERE

SSENGE
MEINSC
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DER 
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G e s c h I c h t e

Text und Bildkollage Klaus Herrfurth, Pfarrer i. R., 

Calbe. Wer auf dem alten Fried-
hof in Calbe das Mauerwerk der 
Laurentiikirche genau mustert, 
kann daran ein gutes Stück Bau-
geschichte ablesen. Zuerst fallen 
einem oben im Mittelstück der 
beiden Längswände einige kleine 
schon vor Jahrhunderten zuge-
setzte, aber am Rundbogen noch 
gut erkennbare romanische Fen-
ster auf, die man leicht zu jeweils 
drei Fenstern vervollständigen 
kann. Beim nächsten Blick ent-
deckt man rechts und links dieser 
Fensterreihen bündig übereinan-
dergesetzte Steine unterschied-
licher Größe, die senkrechte Linien 
wie an Hausecken oder Mauerver-
längerungen ergeben und eben-
falls zu Hinweisen auf einen frühe-
ren Bauzustand werden.
Als man 2002/03 die Kirche auch 
im Innenraum sanierte, kamen 
unter dem alten Innenputz auch 
hier diese Baunähte zum Vor-
schein. Es stößt also tatsächlich 
Mauerwerk an Mauerwerk, und 
so entpuppen sich in jeder Wand 
die Mittelstücke mit ihren je drei 
Fenstern als die alten Wände ei-
ner sehr kleinen Vorgängerkirche, 
die irgendwann nach beiden Sei-
ten - also nach Westen und Osten 
- verlängert wurden. Nähere Aus-
kunft gibt die schriftliche Über-
lieferung. Ein Protokoll von 1694 
besagt, dass im Dreißigjährigen 
Krieg Soldaten die Laurentiikirche 
ruinierten, weil sie zum Brücken-
bau über die Saale das Holz der 
Kirchendecke, des Gestühls und 
des Daches herausrissen, „daß es 
keiner Kirche mehr ähnlich gewe-
sen“ (Gustav Hertel, Geschichte 
der Stadt Calbe, 1904, S. 148). Nach 
Kriegsende schlachtete man zu-
nächst die Kirche des schon lange 
aufgegebenen Ortes Hohndorf 
(südlich von Calbe) aus, um Repa-
raturmaterial zu gewinnen; aber 

gegen Ende des Jahrhunderts 
wurde eine grundsätzliche Lösung 
nötig. Denn in den 50 Jahren seit 
dem Kriege war die Bevölkerung 
wieder gewachsen: 1500 bis 1600 
Einwohner lebten in der Stadt Cal-
be, 600 bis 700 in den Vorstädten, 
die beide zur Laurentiikirche ge-
hörten.
Vor diesem Hintergrund - so ent-
nehmen wir dem Pfarrarchiv - 
übergaben Pfarrer Johann Georg 
Hövel und die Kirchenvorsteher 
von St. Laurentii am 21. Juni 1700 
den vom Kurfürstlich-branden-
burgischen Amt angeforderten 
Kostenanschlag zur Erweiterung 
„dieser ganz kurzen, engen und 
niedrichen Kirchen“, damit sie 
künftig „fast zweymal so räum-
lich“ werde:
Abbruch des baufälligen Turms 
und seines Fundaments, Wie-
derverwendung der Steine zur 
Verlängerung und Erhöhung der 
Kirchenmauern und deren Neu-
verputz, Neubau des gesamten 
Kirchendachs und eines Dachrei-
ters als Glockentürmchen, Einbau 
von Emporen, außerdem Schlos-
ser-, Glaser- und Tischlerarbeit,  
Kostensumme: 1128 Reichstaler, 8 
Groschen.
Am 31. August 1700 bestätigte 
Oberamtsmann Ponnier (auf dem 
Schloss) diesen Plan und geneh-
migte das Sammeln einer Kollekte 
bei geistlichen und weltlichen Per-
sonen, Kauf-  und Handelsleuten, 
Zünften und Innungen. Schon im 
Juni 1701 waren der baufällige 
Kirchturm abgetragen und die 
Maurerarbeiten erledigt, eine Kir-
chentür und größere Fenster (die 
heutige obere Reihe) angefertigt, 
das Kirchendach erneuert, ihm ein 
schiefergedecktes Glockentürm-
chen aufgesetzt und so in einer 
ersten Bauphase die Kirche nach 
Westen vergrößert worden. n

Laurentiikirche Calbe

 seit 300 Jahren erwachsen     (Teil 1)

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt 
Wassertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Tel./Fax 03 92 91/7 32 56 oder Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall und Gasbeton

➠ Kostenlose Schrottentsorgung,  
Ankauf von Buntmetall

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte Erledigung Ihrer Aufträge?
Dann sind sie bei uns genau richtig!

Unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2012 .

Besinnliche  Weihnacht s f e i er tage  und 
al l e   guten Wünsche  für  e in ge sundes 

und er fo lgre iche s  Jahr 2012

Mit e inem Dank für  das
in uns  ge se tzte  Vertrauen

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27

GERMANY. SEIT 1917.GERMANY. SEIT 1917.GERMANY. SEIT 1917.GERMANY. SEIT 1917.

NAUTICA EVO Chrono
Ref.Nr. 70 000 12
249,– €*

Magdeburger Str. 21 · 39249 Barby (Elbe) · Telefon (039298) 3382 
Öff nungszeiten: Mo–Fr 9–12 Uhr · 15–18 Uhr · Sa 9–12 Uhr

*u
nv

er
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DIE NEUE PREMIUM-KLASSE – 
JETZT AUCH BEI UNS!

Unserer werten Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches neues Jahr verbunden mit dem 

besten Dank für Ihre Treue.

An den Adventssamstagen von 9.00 - 16.00 Uhr geöffnet
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Unserer werten Kundschaft und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
frohe Weihnachen und ein erfolgreiches 
neues Jahr verbunden mit unserem 
Dank für die gute Zusammenarbeit.

Das Team des Möbelhofes Calbe
Inhaber A.Politz

F i e n c h e n

Fienchen 
Hallo liebe Kinder!

„Leise rieselt der Schnee, 
Still und starr ruht der See,
Weihnachtlich glänzet der 
Wald, 
freue dich`s Christkind kommt 
bald …“,

heißt es in einem schönen 
Weihnachtslied, welches 
Eduard Ebel im 19. Jahrhundert 
schrieb. Damals wie heute freu-
en sich die Kinder über Schnee, 
weihnachtliche Stimmung und 
das Christkind am heiligen 
Abend. Mit dem Schnee hat-
ten wir ja in den letzten Jah-
ren mehrmals Glück, vielleicht 
klappt es ja auch in diesem 
Jahr. Ihr könnt aber auch ohne 
Schnee Räucherkerzenduft, Ad-
ventsgeschichten, Kerzenschein 
und das Backen der Plätzchen 
genießen. Backen ist natürlich 
das Stichwort im Advent. 

So fröhlich wie die 3 Freunde 
auf dem Foto könnt auch ihr die 
folgenden Lebkuchen fabrizie-

ren. Besorgt euch 150g Butter, 
2 Eier ganz, 4 Eier getrennt (Ei-
weiß, Eigelb), 500g Zucker, 250g 
gehackte Mandeln, 1Pck. Zitro-
nat (wer mag), 1 Päckchen Leb-
kuchengewürz, 600g Mehl, 1 EL 
Kakaopulver, 1 Päckchen Back-
pulver und 100g ganze Man-
deln (event. noch Schokoguss u. 
bunte Streusel).
•	 Butter, Eier, Eigelb und Zu-

cker schlagt ihr mit dem Mixer 
schaumig.

•	 Die trockenen Zutaten (ge-
hackte Mandeln, Zitronat, 
Lebkuchengewürz, Mehl, 
Kakao, Backpulver) dazu ge-
ben und mit den Knetwedeln 
oder den Händen einen Teig 
daraus kneten.

•	 Bestäubt den Teig mit etwas 
Mehl und rollt ihn dann nicht 
zu dünn aus.

•	 Bestreicht die Lebkuchen mit 
Eiweiß und verziert sie mit 
den ganzen Mandeln.

•	 Legt sie nun auf das mit Back-
papier versehene Backblech.

•	 Mama oder Oma schieben 
das Ganze bei mittlerer Hitze 
(170-180°) für ca. 20 Minuten 
in den Ofen.

•	 Wer möchte, kann die erkal-
teten Lebkuchen dann natür-
lich zusätzlich bunt verzieren. 
In Klarsichtfolie verpackt sind 
sie auch ein hübsches Ge-
schenk.

TRANSPORTUNTERNEHMEN H. - G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans - Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (039291) 7 20 43 · Fax: (039291) 7 12 74
Funktel.: (0172) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2012 .

Geschenke sind ein beliebter Teil 
des Weihnachtsfestes. Man freut 
sich, welche zu bekommen, aber 
genauso viel Spaß macht es, an-
dere zu beschenken. Ich habe da 
noch einen guten Tipp für euch. 
Ich bastele für meine Eltern und 
Großeltern jeweils einen Kalen-

der. Es ist nicht schwer und macht 
richtig viel Spaß. 2 Motivbeispiele 
(für Februar und Dezember) seht 
ihr auf den Fotos.
Besorgt euch einen Bastelka-
lender (gibt’s schon ab 1,99€ in 
Drogerien und etwas teurer in 
Bastelläden) oder einen A4-Block 
mit Zeichenkarton – dazu 1 Kle-
bestift, Bastelpapier in verschie-
denen Farben, Schere, Geschenk-
papier, Wolle, Stifte, Tusche – 
schon kann es losgehen.
Arbeitet ihr mit dem Zeichenkar-
ton, locht zuerst 12 Blätter, bindet 
sie mit einem Faden zusammen, 
schreibt auf jedes Blatt einen 
Monatsnamen und die entspre-
chende Anzahl an Tagen. Nun 
könnt ihr eurer Phantasie freien 
Lauf lassen. Nehmt euch ein Mo-
natsblatt vor, malt bunte Streifen 
drauf oder klebt Muster mit Woll-
fäden, oder zeichnet ein Porträt 
von Opa, oder gestaltet das Blatt 
mit einem Handabdruck… Euch 
wird so viel einfallen und die Be-
schenkten werden sich riesig freu-
en – nicht nur am 24. Dezember, 
sondern täglich im kommenden 
Jahr…
Bald ist Weihnachtsmarkt in Cal-
be. Ich werde eine große Zucker-
watte vernaschen und natürlich 
muss auch eine Bratwurst sein. 
Also, wir sehen uns.

Eine geheimnisvolle Adventszeit 
voller Kerzenlicht wünscht euch 
Euer Fienchen 

Morgen kommt der Weihnachtsmann

Morgen kommt der Weihnachtsmann,
kommt mit seinen Gaben,
Trommel, Pfeife und Gewehr,
Fahn‘ und Säbel und noch mehr,
ja, ein ganzes Kriegesheer,
möcht ich gerne haben.

 Bring uns, lieber Weihnachtsmann,
bring auch morgen, bringe
Musketier und Grenadier,
Zottelbär und Pantertier,
Ross und Esel, Schaf und Stier,
lauter schöne Dinge.

Doch du weißt ja unsern Wunsch,
kennst unsere Herzen.
Kinder, Vater und Mama, 
auch sogar der Großpapa
alle, alle sind wir da,
warten dein mit Schmerzen.

Hoffmann von Fallersleben
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Samstag, den 3.12.2011
Burgweihnacht im OT Groß 
Rosenburg
Burgweihnacht auf der Burgru-
ine Klein Rosenburg, ab 14:00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen im 
Tonnengewölbe, Glühwein aus 
dem Kessel sowie Waffeln und 
Bratäpfel auf dem Burghof; Ge-
gen 15:00 Uhr kommt der Weih-
nachtsmann mit süßen Überra-
schungen – Ein tolles weihnacht-
liches Programm für „Groß“ und 
„Klein“, lädt zum Verweilen ein

Samstag, den 3.12.2011
Traditioneller Weihnachts-
markt im OT Lödderitz an  
und in der Festscheune
Mit verschiedenen Wettkämp-
fen werden wie in jedem Jahr der 
Baumscheibenkönig, Schrotsägen- 
und Nagelklopfkönig gekrönt; 
Verkauf von Kaffee und Kuchen 
in der weihnachtlichen Festscheu-
ne zu weihnachtlicher Musik; 
der Weihnachtsmann mit sei-
nen Weihnachtsengeln nehmen 
Wunschzettel entgegen

Samstag, den 10.12.2011
Weihnachtskonzert im OT 
Barby (Elbe)
19:00 Uhr – Weihnachtskon-
zert des Studioensembles in der 
Kunstscheune des Kunsthofes 
Augustusgabe in Barby, Ltg. Dr. 
Wahl 

Samstag, den 10.12.2011 
Weihnachtsmarkt im OT Groß 
Rosenburg
14:00 Uhr – Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes in der Rosenbur-
ger Mehrzweckhalle mit Kaffee 
und Kuchen; 15:00 Uhr führt die 
Kindergruppe des RCV traditio-
nell ein Weihnachtsmärchen auf 
und um 16:00 Uhr beschert der 
Weihnachtsmann die „Kleinen“, 
im Anschluss lädt Bläsermusik 
zum Verweilen ein

Sa. und So., 10./11.12.2011 
Weihnachtsreitertage im OT 
Gnadau
Ab 9:00 Uhr, an beiden Tagen, 
finden verschiedene Wettbe-
werbe und Turniere in der Reit-
halle des Reit- und Fahrvereins 
Gnadau/ Döben e.V. statt - am 
Samstag Springwettbewerbe 
und Sonntag Dressurwettbe-
werbe 

Mittwoch, den 14.12.2011 
Seniorenweihnachtsfeier 
In der Gaststätte „Zum Rauten-
kranz“ in Barby (Elbe); Beginn 
14:30 Uhr

Samstag, den 31.12.2011
Silvester
Viele Gaststätten in den Ortstei-
len der Stadt Barby veranstalten 
traditionell ihre Silvesterfeiern 
für einen guten Rutsch in das 
Jahr 2012

Am 30.Oktober 2011 veranstal-
tete der Heimatverein Schwarz/
Gottesgnaden e.V. wie schon 
seit vielen Jahren und nun 
schon zur Tradition geworden, 
das diesjährige Geisterfest. Tra-
ditionell wurden Kürbisfratzen-
und Laternen geschnitzt und 
mit Lichtern versehen, um unser 
Gespensterschloss im Glanze er-
strahlen zu lassen. Nicht nur die 
schön dekorierte Location war 
ein Hingucker, sondern auch die 
schaurig, schönen Kostüme der 
Kinder sorgten so für eine gru-
selige Halloweenatmosphäre. 
Es schwebten und wandelten 
kleine Hexen, Geister, Gespen-
ster und allerlei gruselige Ge-
stalten in der Dunkelheit von 
Haus zu Haus und forderten  
mit lautstarken Rufen „Wir sind 
die kleinen Geister, uns schickt 
der große Meister...“, „Gebt 
uns Süßes, sonst gibt’s Saures“ 

Mit köstlicher Kürbissuppe und 
Gegrilltem stärkten sich unsere  
Kleinen Geister für den weite-
ren Verlauf des Abends - voraus-
gesetzt man ließ sich von Ske-
letten nicht den Appetit verder-
ben. Die großen Geister schlürf-
ten  am heißen Bluttrunk.  
Ein herzliches Dankeschön allen 
Helfern und allen spendefreu-
digen Einwohnern für diese 
coole Party!

Der Heimatverein 
Schwarz/Gottesgnaden e.V 

Im „Schwarzen Dorf“ regierte das Grauen -  
Geister und Vampire fordern „Süßes“ und 
gaben „Saures“

Termin Staßfurt
03.12. 17:00 Uhr 
Weihnachskonzert JBO, Salz-
landtheater Staßfurt

04.12.
Adventsbasteln für Groß und 
Klein, Aschersleben oder Staß-
furt, Kreisverband der Volksso-
lidarität

10.12. 13:30 - 18.00 Uhr und
11.12.  09:00 - 15:00 Uhr
Herbstschau RGZV Atzendorf, 
Turnhalle OT Atzendorf

11.12.  ab 14:00 Uhr
5. Leopoldshaller Adventszau-
ber, St. Johannis Kirche, Staß-
furt-Leopoldshall

11.12. 14:00 Uhr
Buchtauschbörse OT Löderburg 
Line Dance Verein Staßfurt e.V.
Thiestr. 1b, OT Löderburg

18.12. 
Adventszauber im Museum, 
Stadt- und Bergbaumuseum 
Staßfurt

24.12. 16:00 Uhr
Vesper mit Krippenspiel, St. 
Johannis Kirche Staßfurt-Leo-
poldshall

24.12.  17:30 Uhr
Musikalische Vesper, St. Johan-
nis Kirche Staßfurt-Leopoldshall

24.12. bis 26.12.
Weihnachten im Schloss Ho-
henerxleben
24. 12. Stille Stunde
26.12. Festliches Konzert

31.12.  10:00 Uhr
Silvesterkarpfenlauf, Sportplatz 
OT Atzendorf

31.12.  10:00 Uhr
Silvesterkarpfenlauf, Mehr-
zweckgebäude GS Staßfurt 
Nord

31.12.
Silvester im Schloss Hohenerxle-
ben, Büffet, Theater Revue

31.12.  23:30 - 24:00 Uhr
Musik zum Jahresende, St. 
Johannis Kirche, Staßfurt-Leo-
poldshall

Weihnachtslied
Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht;
vom Tannenwalde steigen Düfte
und hauchen durch die Winterlüfte
und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich wieder,
anbetend, staunend muss ich stehn,
es sinkt auf meine Augenlieder
ein goldner Kindertraum hernieder,
ich fühl‘s: Ein Wunder ist geschehn.

Theodor Storm
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Treffen der Sammler und Ordensliebhaber

Weihnachtsprogramm 
der Goethe – Grundschule

Schönebeck. Am Samstag, den 10. Dezember 2011, findet in Schö-
nebeck (Elbe) im Hotel „Domicil Schönebeck“, Friedrichstraße 98 
a, von 08.00 - 14.00 Uhr wieder das Treffen der Landesgruppe Sach-
sen-Anhalt der Deutschen Gesellschaft für Ordenskunde e. V. statt.
Der Eintritt für Gäste ist frei. Info unter Tel. (03928) 40 32 67.
Reinhard Banse, Landesvorsitzender

Calbe. In der Laurentii – Kirche findet am 20. Dezember 2011 um 
17.00 Uhr unser traditionelles Weihnachtskonzert statt. Die Kinder 
und Mitarbeiter der Goethe – GS laden alle Eltern, Verwandten  
und interessierten Mitbürger recht herzlich dazu ein.
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich gemeinsam mit uns auf 
Weihnachten einstimmen.

Calbe . Am 9. Oktober 2011 wur-
de auf dem Benneckeschen Hof 
im Herzen der alten Salzstadt 
Staßfurt der schon traditionellen 
„Tag der Regionen“ veranstaltet. 
Die Veranstaltung wurde auf 
einer Bühne vom Oberbürger-
meister der Stadt Staßfurt Herrn 
Renè Zok eröffnet. Als Gäste 
konnten in diesem Jahr die Staat-
sekretärin des Ministeriums für 
Landwirtschaft und Umwelt 
Sachsen –Anhalts Frau Anne – 
Marie Keding, der Landrat des 
Salzlandkreises Herr Ulrich Gerst-
ner, der Bürgermeister der Stadt 
Calbe Herr Dieter Tischmeyer so-
wie Majestäten und Hoheiten des 
Landes Sachsen Anhalts begrüßt 
werden. Beim traditionellen 
Rundgang mit dem Oberbürger-
meister und seinen Gästen gab 
es bei herrlichem Sonnenschein 
wieder viel zu bestaunen, wei-

terhin gab es ein wirklich umfas-
sendes Schlemmerangebot mit 
regionalen Produkten, gemeint 
sind Produkte die hier gewach-
sen und produziert wurden. Als 
Dankeschön für die Teilnahme 
überreichte der Initiator des „Tag 
der Regionen“ in Staßfurt Burk-
hard Nimmich den königlichen 
Hoheiten regionale Wurstspezi-
alitäten. Viele Besucher kosteten 
den vom Calbenser Bollenverein 
angebotenen Kuchen und die be-
rühmte „Bollentitsche“. 

Der Calbenser Bollenverein 
wünscht allen Bürgern der Stadt 
Calbe einfrohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 
2012. Ein Wiedersehen mit dem 
Bollenverein und seinen Ho-
heiten gibt es auf dem Calbenser 
Weihnachtsmarkt vom 9.12. bis 
11.12.2011. n

Text und Foto „Förderverein & Freunde der Calbenser 
Bollenkönigin und des königlichen Bollenfestes“ e.V.

Calbenser Bollenverein beim „Tag der 
Regionen“ in Staßfurt. 

der stadt magdeburg

Spielplan Puppentheater Magdeburg Dezember 2011

05.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 18.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum 
  Weihnachtsfest“
06.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 19.30 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
  (19.30 Uhr geschlossene Veranstaltung)
07.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 18.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
  (18.00 Uhr geschlossene Veranstaltung)
08.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 18.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
18.12.11 15.00 Uhr „Rumpelstilzchen“
19.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
20.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 18.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
  (18.00 Uhr geschlossene Veranstaltung)
21.12.11 09.00 & 10.30 Uhr „Rumpelstilzchen“
 10.30 & 20.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
22.12.11 18.00 Uhr „Scrooge - eine Geistergeschichte zum
  Weihnachtsfest“
26.12.11 15.00 Uhr „Rumpelstilzchen“
28.12.11 20.00 Uhr „Du bist nur der Arsch - ein Festprogramm zum 
  Muttertag“ Kabarett-Gastspiel Vera Feldmann
29.12.11 20.00 Uhr „Du bist nur der Arsch - ein Festprogramm zum 
  Muttertag“ Kabarett-Gastspiel Vera Feldmann
31.12.11 16.00 & 20.00 Uhr „6, Drugs and Ratt‘n Roll“ - Gastspiel Figurentheater 
  Cornelia Fritszche (im Anschluss an die 20.00 Uhr - 
  Vorstellung Feier ins neue Jahr)

Öffnungszeiten der Kasse: Di.- Do. 10-18 Uhr • Fr. 10-16 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telef. Kartenbestellung unter: 0391/5403310 • Internet: www.puppentheater-magdeburg.de

Ich wünsche all 
meinen Kunden 
schöne Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2012

Sprechstunde des Vorstandes im Monat Dezember
am 03.12.2011 von 09.00 - 11.00 Uhr

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

Regnet es am Nikolaus, 
wird der Winter streng und graus.
                                      Bauernweisheit         
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    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 2012.

E-mail: metallbauhennigcalbe@gmx.de
www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

n Wasserstrahlschneiden
n  Abkantarbeiten
n  Bauschlosserei, Metallbau
n  Edelstahlverarbeitung
n Restaurationsarbeiten Metall
n  Denkmalpflege
n  Prototypbau
n  Sicherheitstechnik
n  Schlüsseldienst, Schließanlagen
n  Verkauf von Tresoren

Reservierungen erforderlich!

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 · Fax 469060

Wir wünschen allen Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch!

Besuchen Sie uns über die Feiertage. Sie finden bei uns  
u. a. klassische Gerichte wie Gänsekeule und Entenbrust 

mit Rotkohl und Klößen.

Für kurzentschlossene gibt es noch Karten für unsere Silvesterparty.

Barby. Seit Monaten ist es still um die 
2004 eröffnete „photogallery müh-
le“  geworden. Nach Aussage von 
Vereinschef Dr. Henner Montanus 
sind es in erster Linie finanzielle Pro-
bleme, die eine Neueröffnung in die 
Ferne rücken lassen. 
Rückblick: Die Organisatoren der 
„photogallery“ stellten hochkarä-
tige Veranstaltungen auf die Beine, 
die weit über die Grenzen von Klein-
Barby schillerten. Allein die Auf-
taktveranstaltung mit Kriegsfotos 
von Tony Vaccaro im Sommer 2005 
machte dem alten Haus Ehre. Der GI 
war im April 1945 in jener US-Einheit 
gewesen, die Barby von den Nazis 
befreite. Äußerst seltene Farbfoto-
grafien aus dem Ersten Weltkrieg 
sah man 2008 - Originalbilder der 
Schauspielikone Marilyn Monroe 
auch.
Zu einer Vernissage erschien kein 
Geringerer als Georg Friedrich Prinz 
von Preußen, dessen Ururgroßvater 
Kaiser Wilhelm II. in Barby Hasen 
jagte. Ganz zu schweigen vom ver-
gangenen Landesvater Wolfgang 
Böhmer oder dem Konsul von Israel. 
„Der Verein photogallery hat vor 
allen Dingen finanzielle Probleme“, 
sagt Vereinsvorsitzender Dr. Hen-
ner Montanus. „Die kommen daher, 
weil  das Spendenvolumen drastisch 
zurückgegangen ist.“ Ehemalige 
„Großspender“ würden sich  „eher 
im sozialen Bereich“ engagieren.
Henner Montanus nennt einen wei-
teren Grund: „Auch für kurzfristige 
Ausstellungen sind die Versiche-
rungsprämien sehr teuer geworden. 
Vor allem dann, wenn man nicht 
durchgängig Bewachungspersonal 
vorhalten kann.“  
Doch damit nicht genug: Die Öff-
nungszeiten sicherte der 60-köpfige 
Verein jahrelang über Ein-Euro-
Kräfte ab. Doch die werden nicht 
mehr für diesen Zweck bewilligt. 

Entsprechende Gespräche mit dem 
Jobcenter seien ergebnislos verlau-
fen. 
Eine gute Besucherresonanz war 
zu verzeichnen, wenn ein gewisses 
Maß Lokalkolorit eine Rolle spielte. 
Wie bei den Vaccaro-Fotos, die Sze-
nen in Barby und Calbe zeigten. 
Hingen die Themen „hoch“ – ein 
Beispiel ist „Mezzogiorno in Ost-
deutschland“ des Hamburger Fo-
tografen Knut Müller – blieben die 
Zahlen bescheiden. Was nichts über 
die Ausstellungsqualität aussagte, 
sondern der kulturellen Randlage 
der Kleinstadt Barby geschuldet war. 
Dieses hatten die Vereinsausstel-
lungsmacher erkannt und planten 
die Präsentation alter Fotos, die 
im Studio des Barbyer Fotografen 
Heinz Hartmann in den 1950er bis 
1970er Jahren entstanden. Sein 
Nachlass befindet sich im Besitz der 
„gallery“. Doch dazu kam es nicht, 
aus oben genannten Gründen.
Ist die Geschichte der „photogalle-
ry“ nach fulminantem Start und be-
achtlichem Zwischenspiel vorbei? 
Henner Montanus will kleinere Bröt-
chen backen: „Es gibt Gespräche 
mit der Stadtverwaltung. Vielleicht 
kann die fotogallery zum Ausstel-
lungsraum für Barby und Umge-
bung ausgeweitet werden.“
Nicht als „klassisches“ Heimatmu-
seum – Primat hätte die Selbstdar-
stellung von Vereinen. Laut Mon-
tanus gäbe es erste Interessensbe-
kundungen aus dieser Richtung. 
So könnten Öffnungszeiten und 
Ausstellungsinhalte abgesichert, als 
großes Ziel eine gemeinsame Aus-
stellungskonzeption erarbeitet wer-
den. 
Einen Fuß hat die Stadt Barby be-
reits in der Tür, ohne sich allerdings 
endgültig zu positionieren. Es liegt 
am klammen Haushalt, der erstmals 
nicht ausgeglichen ist. n

In der „photogallery mühle“ wurden auch sensationelle farbtotos aus dem ersten 
Welkrieg gezeigt. doch die zukünftige nutzung ist ungewiss. 

Zukunft der „gallery mühle“ ungewiss
Text und Foto Thomas Linßner

Di - Fr von 14 bis 22  Uhr geöffnet
Sa - Mo nach Vereinbarung
Reservieren Sie rechtzeitig Ihre Kegeltermine.

K e g e l b a h n  C a l b e
Silvester in der Gaststätte 

zur Kegelbahn…
Kesselgulasch und kaltes Buffet, 
1 Glas Sekt und Kuchen um Null - Uhr.
Für Musik ist gesorgt. für 28,-€/ Person
Reservierung unter( 039291) 463726
oder in der Gaststätte zur Kegelbahn…

Ich wünsche allen ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2012!Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

Augenprüfung ohne Termin

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54
E-Mail: freeoptik@gmx.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
jeden 1. Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr
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Calbe. Das diesjährige Herbstfest im 
Seniorenwohnpark „Tannenhof“ 
wurde von den Bewohnern und ihren 
Angehörigen, oder von jenen, die nur 
ganz einfach schnuppern wollten, 
gut besucht. Auch die sehr gepflegte 
Einrichtung, die sich in privater Hand 
befindet, hatte sich am 26. Oktober 
herbstlich herausgeputzt. Bereits der 
Hof war in den Farben und lustigen 
Strohpuppen geschmückt worden 
und stimmte auf den Herbst ein. Im 
vollbesetzten Veranstaltungsraum, 
war kaum noch ein Platz zu finden. 
Die Seniorchefin Ursula Koschmieder 
begrüßte alle mit den Worten: „Wir 
hoffen, dass wir wieder einen schö-
nen Nachmittag haben. Die Tische 
sind herbstlich geschmückt, aber es 

kommt auch Traurigkeit auf, da die 
Tage kürzer und kälter werden. Doch 
dann kommt bald der Karneval und 
man wird wieder sagen im Tannen-
hof ist was los“. Dann gab es Kaffee 
und Kuchen und es wurden Lieder 
gesungen, wie „Hoch auf dem gelb-
en Wagen“, „Servus und Hallo“ und 
„Beim Kronenwirt ist heute Jubel und 
Tanz“. Danach traten zwei ältere Da-
men mit einem witzigen Sketch auf, 
worin sie einige unserer Politiker aufs 
Korn nahmen, die mit 80 noch eine 
mit 25 Jahre heiraten. 

Umgekehrt wäre es für sie persönlich 
schöner. Das Herbstfest klang in ge-
selliger Atmosphäre und von den Be-
treuerinnen bemuttert aus.  n

Calbe. Unsere diesjährige Wahl für 
eine einwöchige Radtour fiel auf den 
Main. Irgendwie war er längst über-
fällig. Ohne große Vorbereitungen 
fuhren wir mit der Bahn in fünf Stun-
den von Calbe nach Bayreuth. Dort 
angekommen besichtigten wir das 
Festspielhaus von außen und aus 
witterungsbedingten Gründen das 
Marktgräfliche Opernhaus (präch-
tiges Barocktheater) von innen. Von 
dort ging es über Creußen zur Rot-
mainquelle. Der Main entsteht durch 
den Zusammenfluss von Roten und 
Weißen Main bei Melkendorf nahe 
Kulmbach. Es gab in dieser Anfang-
setappe einige bergige Abschnitte, 
die sonst kein Problem sind, der Star-
kregen und heftige Wind ließen je-
doch keine Freude aufkommen. Am 
zweiten Tag fällt in der Korbstadt 
Lichtenfels die Entscheidung zur 
Mündung mit der Bahn zu reisen, um 
damit dem strammen frontalen Wind 
nicht mehr ausgesetzt zu sein. Gesagt 
getan. Nach kurzem Aufenthalt in 
Mainz setzen wir die Reise bei wech-
selhaftem Sommerwetter fort. Näch-
ster Höhepunkt sollte die Banken-

metropole Frankfurt werden. Trotz 
enormer Verkehrsdichte kommt man 
ohne Probleme in die Innenstadt. 
Ganz oben stand der Besuch der 
Paulskirche auf dem Programm, doch 
leider war durch eine stattfindende 
Innenministerkonferenz dieses nicht 
möglich - Scheibenkleister! Nach 
kurzem Notprogramm geht es zügig 
weiter. Nicht die Großstädte wie Of-
fenbach, Hanau … haben es uns an-
getan, sondern solche romantischen 
Städtchen wie Steinheim, Seligen-
stadt oder Wörth am Main mit ihren 
freundlichen Fachwerkhäusern.  n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Text und Foto Uwe Klamm

Herbstfest im Tannenhof

Zwischen Bayern und Hessen am Main 
unterwegs

Das diesjährige Herbstfest wurde zu einem vollen Erfolg.

frankfurt ist erreicht

Jahr 2012!

131 
Jahre

VDI

Dipl.-Ing. (FH)

Peter Jöhnke
Ingenieurbüro für Arbeitsschutz
SIGE-Koordination

M.-A.-Nexö-Straße 3
39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 21 58
Fax (03 92 91) 5 19 55
Funktel. (01 72) 9 25 57 07
e-mail: peter-joehnke@t-online.de

Mitglied im FEANI-Eur Ing
Mitglied im Verein Deutscher Ingenieure
Mitglied im Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Ich möchte dies zum Anlass nehmen, mich für  
das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit zu bedanken.

Sehr geehrte Kunden,

ein herzliches Dankeschön für das uns 
bisher entgegengebrachte Vertrauen 
und Ihre Treue zu unserem Hause, verbunden 
mit den besten Wünschen zum Weihnachtsfest.
Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue Jahr.
Helga Rehbein und Ihr Verkaufsteam.

Treffpunkt MODE und Gästehaus Rehbein
Schlossstr. 109 in Calbe
Das Modehaus 
mit der größten Auswahl in Calbe
www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de
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Calbe. Das letzte wichtige Jubilä-
um in der Stadtgeschichte diesen 
Jahres wurde am 15.Oktober 2011 
begangen. Genau an diesem Tag 
vor 60 Jahren war zum ersten Mal 
Roheisen in einem Niederschacht-
ofen erschmolzen worden. Im 
Laufe von gut 19 Jahren sollten 
es fast 5 Millionen Tonnen dieses 
wertvollen metallurgischen Aus-
gangsstoffes werden. Aus diesem 
Anlass und der Tatsache, dass die 
Interessengemeinschaft der Nie-
derschachtöfner in diesem Jahr 25 
Jahre existiert, hatte dieselbe zu 
einem Jubiläumstreffen am 14.Ok-
tober 2011 in die Begegnungsstät-
te der Volkssolidarität in der Feld-
straße eingeladen. Aus nah und 

fern waren gut drei Dutzend ehe-
maliger NOW-Mitarbeiter dieser 
Einladung gefolgt. In seiner Rede 
erinnerte der Vereinsvorsitzende 
Horst Schoppe an die bewegende 
Zeit der Roheisenära und an die 
zurückliegenden Aktivitäten des 
Vereins. Dann wurde eine kleine 
Ausstellung zur Besichtigung frei 
gegeben, die aus vielen Fotos, Zei-
tungsartikeln und einem kurzen 
Filmdokument bestand. 
In den weiteren Gesprächen war 
er noch deutlich spürbar, gemeint 
ist der Stolz auf diese Zeit. Auf ei-
ne Tatsache die, um es einmal klar 
und deutlich zu sagen, ein einma-
liger Glücksfall für unsere Stadt 
war. n

Erinnerungen an die Zeit der 
   „Fackeln am Fluss“

Text und Foto Uwe Klamm

die ausstellung ist eröffnet.

Einfach gut beraten.

Wir wünschen allen unseren 
Mandanten eine besinnliche 
Weihnachtszeit,  
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Jahr    

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

  2012.

H a u s t e c h n i k

Sanitär-, 

  Heizungs-, 

      Lüftungs-, 

          Klima- und 

             Solartechnik

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen im 
Jahre 2011 und würden 
uns freuen, Sie auch 
wieder 2012 als unsere 
Kunden begrüßen zu 
dürfen.

Magdeburger Str. 77a • 39240 Calbe • % 039291 2788 • Fax 039291 2188

Plasa-Haus UG
Biererstraße 30 b
39221 Eickendorf
Telefon: 039297/ 27548  
Funk: 0178/ 1521848

wir bieten Ihnen: ein Einfamilienhaus z. B. im Bungalowstil mit Satteldach
n  105 m² Grundfläche individuell geplant
n  Wärmepumpe mit Erdkollektor (Heizkosten bei 22 ° Raumtemperatur ca. 200,-  im Jahr)

n  Fußbodenheizung
n  Kunststofffenster mit 3-Scheiben Wärmedämmverbundglas
n  Betondachsteine in rot oder anthrazit
n  25 cm Außenwandwärmedämmung
n  Granitfensterbänke

zum Preis von 92.000,- €
nicht enthalten sind: 
Projektierung, Spachtel-, Fliesen- 
und Fußbodenbelagsarbeiten

P L A S A  H A U S

Leserzuschrift Gedicht: Erich Mennecke

Weihnachten
Flockenwirbel, Glockenklang - 
Weihnachtsfreude am Saalestrand.

Fröhlich singen wir nun Lieder,
die schon Oma sang am Weihnachtsbaum.
Mandelstollen, Lichterglanz - 
ist das nicht ein schöner Traum?

Bald ist wieder Weihnachten,
und Weihnachten soll es auch sein
für alle Menschen dieser Erde
und nicht für einen, ganz allein.

Wenn Flocken dann hernieder fallen
von droben aus dem Himmelszelt,
und Liebe wir dem And‘ren geben
dann ist Weihnacht auf der Welt.
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Calbe. Jedes Jahr das gleiche Pro-
cedere, Zimmer und Fenster wer-
den weihnachtlich geschmückt. 
Die Kakteen, die sonst das Fenster-
brett im Wohnzimmer bevölkern, 
halten längst Winterruhe.
Dafür stehen ein Futterhaus und 
ein mit Alpenveilchen und Erika 
bepflanzter Blumenkasten an die-
ser Stelle. Nun kann der Winter 
inkl. Weihnachtsfest kommen. 
Doch plötzlich wurde die vorweih-
nachtliche Ruhe von einem dump-
fen Knall unterbrochen. Was war 
geschehen? Ein bunter und rela-
tiv großer Vogel war gegen unser 
üppig dekoriertes Wohnzimmer-
fenster geflogen. Zufall, oder? Der 
Vorgang wiederholte sich noch x-
Male. Alle Abwehrversuche durch 
uns halfen nichts, der Kamikaze-
vogel, übrigens ein Kernbeißer, 
war von seinem merkwürdigen 
Treiben nicht abzubringen. Erst 
als die Rollos zum Einsatz kamen, 
war Ruhe. Die Hoffnung, dass un-
ser Gast am Ende des Tages weiter 
geflogen sein könnte, erfüllte sich 

nicht. Pünktlich am anderen Tag 
saß er wieder bereit, besetzte das 
Vogelhaus, zerpflückte die Alpen-
veilchen und flog Stunt für Stunt. 
Waren es die blitzenden Kugeln, 
leuchtenen Sterne oder das Licht 
der Kerzen, was ihn anzog? Wir 
wussten es nicht. Abdekorieren 
jedoch kam auf keinen Fall in Fra-
ge. Um es gleich zu sagen, die Vor-
weihnacht und das Fest fanden 
bei Kunstlicht statt, Tageslicht war 
out. Jede, noch so kleine Abwei-
chung von dieser uns aufgezwun-
genen Regel wurde gnadenlos be-
straft. Erst im neuen Jahr, als Weih-
nachten vorbei war, trat Ruhe ein. 
Das neue Weihnachtsfest 2011 mit 
Vorweihnacht rückt unaufhaltsam 
näher. Entgegen vergangener Jah-
re hält sich unsere Vorfreude et-
was in Grenzen. Unsere Hoffnung 
besteht darin, dass unser Gast 
2010 in diesem Jahr vielleicht ein 
noch schöner dekoriertes Fenster 
als das Unsrige findet. Sie wissen 
dann Bescheid, wer Ihnen den ge-
fiederten Freund geschickt hat. n

Der gefiederte Weihnachtsgast
Text und Foto Uwe Klamm

hallo, da bin ich wieder

 Liebe Mieterinnen und Mieter

Noch immer erzeugt der Geruch 
selbst gebackener Weihnachtsplätzchen

wunderbare Gefühle 
und jeder freut sich auf die Überraschungen, 
 die ihn unter dem Weihnachtsbaum erwarten. 

Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen  wir
eine schöne vorweihnachtliche Zeit,

frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.
Die Wünsche verbinden wir mit dem Dank für die

gute Zusammenarbeit und das uns entgegengebrachte 
Vertrauen.

Wir versichern Ihnen und neuen Mietern,
 alles dafür zu tun, um Ihnen auch  im Jahr 2012

stets ein behagliches Zuhause zu bieten.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die 
Geschäftsstelle der CWG  in der Zeit 

vom 24. Dezember 2011 – 1. Januar 2012
nicht besetzt ist.

In Störungsfällen stehen Ihnen die 
Bereitschaftsdienste

und der Leitungsdienst der CWG 
unter den bekannten Telefonnummern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen Ihre 
Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH

 Mitarbeiter und Geschäftsführung

Was das Christkindlein sagt

Das Christkindlein bin ich genannt,
den frommen Kindern wohl bekannt,
die ihren Eltern gehorsam sein,
die früh aufstehn und beten gern,
denen will ich alles bescher‘n.
Die aber solche Holzböck‘ sein,
die schlagen ihre Schwesterlein
und necken ihre Brüderlein,
steckt Ruprecht in den Sack hinein.

Des Knaben Wunderhorn
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Calbe. Noch vor Jahrzehnten be-
gann in der Vorweihnachtszeit 
alle Jahre wieder die „Jagd“ nach 
einem vernünftigen Weihnachts-
baum. Heute wird die Qualität 
dieses Wunderbaumes nur noch 
durch den Preis bestimmt. Wenn 
ich in Erinnerungen grabe, so 
kommt mir immer wieder eine 
Geschichte in den Sinn, die vor 
fast vier Jahrzehnten begann. 
Auf Arbeit hatte ich damals ei-
nen Kollegen, der genau wie ich 
in einem Kleingarten so manche 
Bäume anpflanzen wollte. Doch 
die waren dünn gesät. Es gab 
einige Gärtnereien, die sich da-
mit beschäftigten. In Glöthe war 
da so eine. Doch da musste man 
sich bereits in der Frühe um 4 Uhr 
anstellen. Also hin. Ich weiß heu-
te noch nicht, wie er zu diesem 
Termin kam. Als gelernter DDR-
Bürger war das kein Problem, 
denn man war noch jung und dy-
namisch. Ich bekam damals nach 
langem Anstehen eine Sauerkir-
sche, einen Birnbaum und eine 

Heidelbeere. Als Zugabe hatte 
ich mir eine etwa 50 Zentimeter 
hohe Serbische Fichte mit Wur-
zelballen ausgesucht. Als Weih-
nachtsbaum war sie natürlich 
viel zu klein, aber bereits schön 
gewachsen, fand sie dann einen 
sonnigen Platz in meinem Gar-
ten. Sie wuchs heran und wurde 
ein stattlicher Baum.
Die Satzung des Kleingartenver-
eins ließ über drei Meter hohe 
Koniferen nicht mehr zu, mahnte 
der Vorstand. Mit fast vier Me-
tern wurde sie zu einem Problem. 
Sie musste weg. 
Ende November kam mir eine 
Idee. Von der Spitze brauchte ich 
nur ein Drittel abzuschneiden 
und ich hätte einen sehr schön 
gewachsenen Weihnachtsbaum. 
Gesagt getan, eine Säge und ei-
ne Leiter waren schnell zur Stel-
le. Darauf stellte ich ihn in ein 
Regenfass, damit er noch schön 
durchfeuchtet würde. Es war 
Anfang Dezember und ein Trug-
schluss, wie sich einige Tage spä-

ter herausstellte. Es kam eine Käl-
tewelle und ließ die Regentonne 
gefrieren. Gefangen war mein 
schönster Weihnachtsbaum. 
Doch dann kam einige Tage vor 
Weihnachten Tauwetter, so dass 
ich den Baum sicher in eine Ecke 
stellen konnte. Es kam die Frage 
des Abtransportes. Doch da kam 
mir wieder das Wetter zu Hilfe.
Ein Wunder war über Nacht ge-
schehen, denn es hatte einen 
Tag vor Heiligabend kräftig ge-
schneit. Alle Straßen waren mit 
einer massiven Schneeschicht be-
deckt. So nahm ich meinen Sohn 
samt Schlitten und das lustige Ge-
spann fuhr durch Calbes Straßen 
in Richtung Kleingarten. Dort 
wurde der Baum verladen und es 
ging in Richtung Wohnung zu-
rück. In der Bahnhofstraße wur-
de unser seltsames Gespann von 
einem, wir sagen mal „Geschäfts-
mann“ beobachtet, der ein Auge 
auf den Baum geworfen hatte. 
Der hatte wohl noch keinen. In-
zwischen war der Kaufpreis weit 

über 50 Mark gestiegen, als mir 
der Kragen platzte: „Sie wollen 
wohl, dass der Junge keine rich-
tige Weihnachten haben soll?“. 
Und so ging es weiter nach Hau-
se, wo er der Mutter beim schmü-
cken des Baumes half. Der Rest 
ist schnell erzählt. Mein Sohn Mi-
chael hat heute selbst eine große 
Familie und wenn alle am Heilig-
abend in der Kirche sind, putzt 
er immer den Christbaum, der 
dann von allen bestaunt wird und 
Glaube, Liebe und Hoffnung ver-
breitet. n

Mein schönster Baum
Text Hans-Eberhardt Gorges

W e I h n a c h t s G e s c h I c h t e

s

✰

✰

W.-Loewe-Str. 20 · 39240 Calbe · Tel.: 039291 / 469631

Öffnungszeiten:

Mo-Mi  8 - 18 Uhr
Do  8 - 20 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa        8 - 12 Uhr

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

... Haare wollen zu Stefanie

Meiner werten 
Kundschaft frohe 
Festtage und 
alles Gute für 
das Jahr 2012.

✰

Krüger Handels- und
Dienstleistungs mbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes,  
erfolgreiches Jahr 2012.

Waschangebot: 
Waschprogramm 1 mit Sonax Formel Plus 
15% günstiger

Calbe. Vor wenigen Tagen feierten 
Stefanie Steinkopf-Venzke und ihr 
Team fünfjähriges Jubiläum des Fri-
seursalons „Ihr Friseur“ in der Loe-
westraße.
In dem mittelständischen Unterneh-
men sind gegenwärtig sechs Mitar-
beiterinnen beschäftigt, davon eine 
Auszubildende.
Wie die 35-jährige Chefin berichtet, 
liegen noch immer Frisuren mit far-
bigen Strähnen im Trend.
Die Räume von „Ihr Friseur“ wurden 

in den vergangenen Wochen erwei-
tert, damit weitere Kundenplätze 
entstehen. Für die Zukunft plant Ste-
fanie Steinkopf-Venzke auch kosme-
tische Leistungen anzubieten.
Wie auch in anderen Salons haben 
die Friseurinnen immer dann beson-
deren Stess, wenn Feste ins Haus ste-
hen: Weihnachten, Jugendweihe, 
Abiball oder Hochzeit.
„Ihr Friseur“ hat donnerstags bis 20 
Uhr geöffnet. n

Text und Foto Thomas Linßner

„Ihr Friseur“ feiert Fünfjähriges

stefanie steinkopf-venzke (r.) mit ihren mitarbeiterinnen Ivonne seidel und franziska 
Busse (l). 

Wenn Winde wehen im Advent, 

so wird uns viel Obst gesend‘t. 

 
 

         Bauernweisheit
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Calbe. Weihnachten übt einen 
ganz eigenartigen Zauber auf 
uns aus, der stets in irgendeiner 
Form mit der Kindheit verwoben 
zu sein scheint. Nicht nur durch 
Erinnerungen an die Weihnachts-
zeiten mit den eigenen Kindern 
und Enkelkindern, sondern auch 
durch die tiefen Empfindungen, 
die bis heute in uns nachklingen, 
wenn wir an das zurückdenken, 
was wir selbst zu Weihnachten an 
Glück und Geborgenheit erfahren 
haben - und sei es in einer noch 
so kärglichen und entbehrungs-
reichen Zeit.
1946 waren wir aus dem „Weih-
nachtsland“ Erzgebirge wegge-
zogen, weil dort bitterer Hunger 
herrschte; die Gegend war als 
„Notstandsgebiet“ eingestuft 
worden. Mein Vater hatte eine 
Anstellung bei einem staatlichen 
Bauamt in Mitteldeutschland ge-
funden, und nach einigen Aus-
weichquartieren konnten wir ins 
„Chausseehaus“ an der Fernver-
kehrsstraße 100 – heute Bundes-
straße - unweit Bitterfeld einzie-
hen. 

Vor Weihnachten 1950 hatte es 
heftig geschneit, was uns Kinder 
hellauf begeisterte. Nur meinen 
Vater nicht, denn er musste den 
Einsatz der Schneepflüge und das 
Abschleppen steckengebliebener 
Fahrzeuge organisieren. Für seine 
verantwortungsvolle Organisa-
tionstätigkeit war eine damalige 
Rarität im Chausseehaus installiert 
worden: ein Telefon. Durch gute 
Beziehungen konnte mein Vater 
einen schönen Weihnachtsbaum 
von einem Förster kaufen. Die 
kleine Fichte stand nun duftend 
im Wohnzimmer und war rings-
um mit all den schönen Dingen, 
die wir aus dem Erzgebirge mit-
gebracht hatten, und mit Kerzen 
geschmückt. In diesem herrlichen 
Zimmer schlief ich, weil für mich 
kein Kinderzimmer zur Verfügung 
stand, denn Vater brauchte einen 
Raum als Büro.
Am 22. oder 23. Dezember 1950 
geschah nun etwas Merkwür-
diges: Nachts wurde ich von ein-
dringlichem Klingeln und Klopfen 
an der Haustür geweckt. Sollte 
das vielleicht doch schon der 

„Ich dachte schon, es wären Russen…“ (Weihnachten 1950)

Weihnachtsmann sein, der sich 
im Datum geirrt hatte? Mein Va-
ter, der noch wach war, öffnete 
die Haustür, und man hörte auf-
geregte Männerstimmen. Dann 
wurde meine Mutter gerufen, die 
sich rasch einen Morgenmantel 
überzog. Die Wohnstubentür ging 
auf, und vier vornehm gekleidete 
Herren in Mänteln und Hüten 
traten ein. Meine Mutter seufzte 
auf: „Na, Gott sei Dank, ich dach-
te schon, es wären Russen!“ Da 
lachten die Vier. Es handelte sich 
um drei russische Wissenschaftler 
mit ihrem deutschen Fahrer und 
Dolmetscher. Sie waren auf der 
F 100 unterwegs von Berlin über 
Bitterfeld-Wolfen nach Halle. Nun 
hatte ihr toller „Moskwitsch“ bei 
dem Winterwetter gestreikt, und 
sie waren froh, an der Hauptstra-
ße ein Haus gefunden zu haben, 
das noch dazu einen Telefonan-
schluss besaß. Bald hatten sie mit 
der Landesregierung telefoniert 
und warteten auf Hilfe. Der Dol-
metscher bat meine Mutter um 
Kaffee und Tee. Tatsächlich konn-
te sie so etwas auch anbieten, und 

die Reisenden, die Mäntel und 
Hüte abgelegt hatten, packten 
gut belegte Stullen aus und luden 
uns unter dem Weihnachtsbaum 
zum mitternächtlichen Schmaus 
ein. Solch leckere Sachen hatte ich 
noch nicht gegessen, richtige But-
ter und dicke Wurstscheiben. Wir 
lachten und scherzten. Nach ei-
niger Zeit hupte es draußen. Einer 
der russischen Männer nahm ein 
paar DDR-Geldscheine aus seiner 
Brieftasche und legte sie auf den 
Tisch: „Für Freundschaft, Telefon 
und Djed Moros!“ sagte er. Mit 
Letzterem meinte er den Weih-
nachtsmann. 
Am nächsten oder übernäch-
sten Tag kam endlich der Heilige 
Abend mit unserem kleinen Ge-
sang und der aufregenden Besche-
rung, bei der zwei Bücher, die ich 
so ins Herz geschlossen hatte, un-
ter dem funkelnden Weihnachts-
baum lagen. Und anschließend 
gab’s dann den traditionellen 
Kartoffelsalat. Den vorweihnacht-
lichen Besuch aber habe ich bis 
heute nicht vergessen. n

Text Dieter Horst Steinmetz

Calbe. Anlässlich meines Ge-
burtstages wurde mir gesagt, 
ich wäre im Märchenzeitalter 
– es war einmal! In der dunklen 
vorweihnachtlichen Zeit keh-
ren die Gedanken öfter mal 
in die Vergangenheit zurück. 
Meine Kinderzeit verbrachte 
ich in einem kleinen Dorf im Su-
detenland. Bereits im Novem-
ber gab es Frost und Schnee. 
Unsere Spielorte waren Dorf-
teich und Rodelbahn. Auch bei 
den Erwachsenen war es eine 
geruhsamere Zeit. Die Feldar-
beiten waren beendet, dennoch 
gab es jahreszeitlich bedingte 
Aufgaben. Hörte man klapp, 
klapp, klapp aus einer Scheune, 
wurden aus dem langen Rog-
genhalmen Körner mit Dresch-
flegeln ausgedroschen. Die ver-
bliebenen Halme wurden per 
Hand zu Bindebändern für die 
nächste Ernte verarbeitet. Lie-

gengebliebene Arbeiten - wie 
Wäsche ausbessern, Kleinrepa-
raturen an Maschinen und Ge-
räten – waren auszuführen. Die 
Tiere mussten versorgt werden. 
In den Abendstunden, wenn die 
Eltern damit beschäftigt waren, 
hielt die Großmutter mit uns 
Schummerstündchen. Dazu hat-
te sie Bratäpfel oder Plätzchen 
als Leckerei. Bei unüblichen Ge-
räuschen hieß es – der Nikolaus 
geht um`s Haus. Aber die Zeit 
bis zu seinem Kommen dehnte 
sich, so auch zwischen Nikolaus 
und Weihnachten. Allerdings 
geschahen wunderliche Dinge. 
Puppenwagen und dergleichen 
waren plötzlich verschwunden, 
kurz vor dem Fest die gute Stu-
be verschlossen. Während der 
Festvorbereitungen gab es auch 
für uns Arbeiten zu erledigen 
– Mithilfe bei der Plätzchenbä-
ckerei, Messing- und Silbersa-

Weihnachtliche Erinnerungen
Text: Eine eifrige Leserin des Calbenser Blattes

chen und die Metallbehänge 
der Pferdegeschirre zu putzen. 
Am heiligen Abend wollte der 
gebackene Karpfen nicht mehr 
schmecken, denn das Christkind 
sollte ja kommen. Vater stellte 
Schüsseln mit Kleie bereit, auf 
die dann Äpfel, Nüsse, Stolle 
und Plätzchen kamen, die nach 
dem Abendessen in die Ställe 
zu den Tieren gebracht wurden. 
Wir Kinder waren mit dabei. 
Während dieser Beschäftigung 
ertönte ein Glöckchen. Die gu-
te Stube war beleuchtet und 
mit dem Christbaum um die 
Wette strahlten unsere Augen. 
Bei den Geschenken waren die 
verschwundenen Spielsachen 
in neuer Ausstattung dabei. 
Teile davon wurden mit in das 
Bett genommen. Die Erwach-
senen bereiteten sich dann auf 
den Gang zur Christmette vor. 
Zwischen den Festtagen ging 

es per Pferdeschlitten in warme 
Decken gehüllt und mit an-
gewärmten Ziegelsteinen als 
Fußmatten zu Besuchsfahrten. 
Silvesterfeiern waren in den Fa-
milien nicht so üblich, man ging 
zum Silvesterball. Die Kinder 
machten am Neujahrstag ihre 
Glückwunschrunde, die kleine 
Geschenke und Süßigkeiten ein-
brachte. 

Aber nun zurück zur Gegen-
wart. Ich finde es auch recht ro-
mantisch durch die festlich be-
leuchteten Straßen zu gehen. 
Unser Weihnachtsmarkt ist zwar 
klein aber schön, besonders 
dann, wenn er nach dem Genuss 
von Pyramidenöl (ausgeschenkt 
vom Bürgermeister) betrachtet 
wird. Allen Lesern des Calbenser 
Blattes eine gute Zeit im Advent 
und zufriedene Festtage mit ei-
nigen besinnlichen Stunden. n

W e i h n a c h t s g e s c h i c h t e

Immer ein Lichtlein mehr
Immer ein Lichtlein mehr
im Kranz, den wir gewunden,
dass er leuchte uns so sehr
durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!
Rund um den Kranz,
welch ein Schimmer
und so leuchten auch wir
und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt
langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in Händen sie hält,
weiß um den Segen!

Matthias Claudius
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R ä t s e l

Fragetext Dezember
Berühmt ist in Calbe der Anbau einer Ackerfrucht

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Novemberrätsel : Gesucht wurde der Erzbischof Wichmann.
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K L E I N A N Z E I G E N

Holzfällung, Baumpflege, Obstbaum-
schnitt, Wurzelbeseitigung
Angebote kostenfrei, 
Tel. 0171/5219843 u. 0171/5219843

Ladenlokal im Zentrum von Calbe.
W.-Loewe-Str., ca. 60 m² (inkl. Ne-
benräume, WC und Abstellraum) ab 
sofort zu vermieten oder gesamtes 
Objekt zu verkaufen. Preis nach Ver-
einbarung.
Tel. 0174/5712365

Zuchau, aufwendig sanierte 4-Raum-
Altbauwohnung, zentrale Lage, für 
Freunde grüner Umgebung, großes 
Wohnzimmer, Stellplatz möglich, 
ca. 104 m², VB 300,- E + NK zu vermie-
ten. Tel.: 0174/5712365

Kleinapartment Calbe(S.),
ca. 34 m² mit sep. Küche, Bad und Bal-
kon zu vermieten, gute Wohnlage, 
PKW-Stellplatz vorhanden; KM 170 € 
+ NK
Tel. 02961/ 6081 oder 
Mobil 0171 466 1960

Calbe, schöne renovierte Wohnung, 
1. OG, 70m², 4 Zimmer, Küche, Bad 
neu, Balkon, Keller, für 360 € + NK zu 
vermieten.
Tel. 06561 / 67285 ab 18:00 Uhr

Heimatstube, Suchen für Bürotätig-
keit eine Person mit Teilbehinderung
(kein EU-Rentner) für 20 Stunden pro 
Woche. Nähere Auskunft unter Tel.: 
039291 78306

K N
S S seit

1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über 5000 m² Wohnraummöbel

Unserer werten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2012.

Seit 18 Jahren sind wir ein absolut selbstständiges Einzelunternehmen 
in 06406 Bernburg / Friedenshall · Friedenshaller Ring 2

Tel.: 0 34 71 / 31 08 58 · Fax 0 34 71 / 62 17 55
E-Mail: suma93@freenet.de

●

●

●

●

●

●

Freundliche und qualifizierte Beratung

Planung mit Laptop auch bei Ihnen 

Zuhause

Sonderanfertigungen z. B. Schrank-

lösungen bei Dachschrägen

Bis zu 5 Jahre Herstellergarantie

48 Stunden Lieferservice auf  Lager-

und Ausstellungsstücke

Garten- und Freizeitmöbel

●

●

●

●

●

●

Termintreue Lieferung und Montage 

durch hauseigene Tischler

Vielfache Finanzierungsmöglichkeiten

Restaurationen und Polsterung Ihrer 

alten Möbel

Umzüge, mit Demontage und Montage

Auf  Wunsch Einlagerung Ihrer Möbel

Entsorgung Ihrer alten Möbel

Vermieten in Calbe, eine großzügi-
ge 4-Zi. Maisonette-Whg., die über 
122 m² WFL verfügt, mit einem Bal-
kon, einer gr. Küche und 2 Bädern 
ausgestattet ist. Kaltmiete: 550,- €, 
Nebenkosten: 200,- €
Zu erfragen über WEC, 
Tel.: 039291/52550

Zünd dir dicke Kerzen an, denk fest an den 
Weihnachtsmann, lad dir gute Freunde ein 
und lass Hektik Hektik sein.
       Dea Dichta

Wir wünschen unseren 
Kunden ein friedliches 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr.

Telefonbau 

olaf Müller 

GMbH

Für eine bessere Kommunikation

Lorenzweg 42
39124 Magdeburg
Tel. (03 91) 50 45 43 40
Fax (03 91) 50 45 43 45

eMail: info@tb-mueller.de
http://www.tb-mueller.de

• VERTRIEB • MONTAGE • WARTUNG
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„Sein Platz in der Kabine ist das 
eine Jahr lang frei geblieben“, er-
innert sich Mannschaftsleiter Peter 
Körner an die letzte Saison zurück. 
Vor eben jener Saison wechselte 
das Calbenser Eigengewächs zum 
ambitionierten Landesligakonkur-
renten Schönebecker SC.
Begonnen hat Tobias im Alter von 
8 Jahren unter dem Trainerge-
spann Günter Lenhart und Rainer 
Fabian bei der Fußballabteilung 
der TSG Calbe. Natürlich hatte er 
damals schon längere Zeit vorher 
in der Großen Mühlenbreite auf 
dem Bolzplatz mit Freunden ge-
spielt, die ihn dann letztlich auch 
mit auf den Heger nahmen. Früh-
zeitig konnte er mit seinen guten 
technischen Fähigkeiten als Stür-
mer seine Gegenspieler narren 
und in allen Altersbereichen viele 
Tore für seine TSG erzielen.
Der Übergang in den Männer-
bereich folgte dann auch bereits 
nach seinem ersten Jahr in der 
A-Jugend, wobei er unter dem 
ehemaligen TSG-Trainer Andre-
as Brinkmann  schnell in die erste 
Mannschaft integriert wurde. 
Insbesondere dem damaligen Co-
Trainer Achim Godon ist er dabei 
für die Unterstützung und die vie-
len guten Ratschläge sehr dank-
bar. Unter anderem war er maß-
geblich am Verbandsligaaufstieg 
der TSG Calbe im Jahr 2005 betei-
ligt, den er im Übrigen als seinem 
bisher größten Erfolg angibt.
„Nach knapp 17 Jahren bei der 
TSG Calbe wollte ich mal etwas an-
deres kennenlernen und da kam 
die Herausforderung beim SSC 
gerade recht.“ erinnert sich Tobias 
Plantikow an seine Entscheidung 
zurück und ergänzt sofort: „Der 
Abschied ist mir wahrlich nicht 
leicht gefallen, natürlich habe ich 

in der zurückliegenden Saison 
auch die Ergebnisse der TSG inten-
siv verfolgt und war, soweit mög-
lich, bei allen Spielen als Zuschauer 
mit dabei.“
Nun ist sein Platz in der Kabine der 
Calbenser Landesligakicker wie-
der besetzt. „Wir sind alle froh, 
dass er nach seinem einen grün-
weißen Jahr wieder in blau-weiß 
im Hegerstadion aufläuft.“, freut 
sich sein Mannschaftskamerad 
Alexander Voigt über die schnelle 
Rückkehr des Stürmers. Und auch 
Tobias selbst zeigt sich froh: „Es ist 
natürlich ein riesiges Kompliment, 
dass mein Platz quasi für meine 
Rückkehr reserviert geblieben ist, 
es ist einfach schon wieder bei der 
TSG zu sein.“ In den bisherigen 
Saisonspielen hat er bereits mehr-
fach mit wichtigen Toren seine 
Qualitäten unter Beweis stellen 
können. Die Reservierung des 
Platzes in der Kabine hat sich also 
gelohnt. n

Tobias Plantikow und der freigebliebe-
ne Platz in der KabineCalbe. Heimspiele: Das letzte 

Heimspiel in diesem Jahr bestrei-
ten die 1.Männer der TSG Calbe 
am 3. Dezember um 17.00 Uhr 
gegen die SG Seehausen. Die 1. 
Frauen der TSG haben kein Heim-
spiel mehr in 2012. Die Saalestäd-
terinnen müssen noch zweimal 
auswärts antreten. Am 4. Dezem-
ber beim SV Union Halle-Neustadt 
II und am 10. Dezember beim SV 
Aufbau Altenburg.

Torjäger: In der aktuellen Tor-
schützenliste der Sachsen-Anhalt-
Liga behauptet Christian Hübner 
seinen Platz unter den Top10. Der 
Linkshänder der TSG Calbe belegt 
mit 52 Toren aus acht Spielen ak-
tuelle Rang 8. Angeführt wird die 
Torschützenliste von John Bade 
(BSV 93 Magdeburg) und Matthi-
as Lange (Landsberger HV) mit je-
weils 81 Toren.

Pokaltermine: Im Achtelfinale um 
den Landespokal (HVSA-Cup) tref-
fen die 1. Männer am 18. Dezem-
ber um 15.30 Uhr auswärts auf den 
Verbandsligisten Dessau-Roßlauer 
HV 06 II. Bereits am 17. Dezember 
um 15.30 Uhr empfangen die 2. 
Männer der TSG zu Hause in der 2. 
Hauptrunde um den Harz-Börde-
Pokal die SG Lok Schönebeck II 
zum kleinen Derby.

Turniere: Bereits seine 15. Auflage 
erlebt das traditionelle Mini-Weih-
nachtsturnier für den jüngsten 
Handballnachwuchs. Die Calben-
ser Handballabteilung veranstal-
tet dieses schöne Kinderturnier am 
18. Dezember ab 09.30 Uhr in der 
Hegersporthalle.
Das traditionelle Jahresabschluss-
turnier der TSG-Handballabtei-
lung findet in diesem Jahr am 29. 
Dezember ab 18.00 Uhr in der 
Sporthalle Zuckerfabrik statt. n

 +++ HANDBALL NEWS +++ 

Text und Foto Gunnar Lehmann Text und Foto Stefan Lenardt

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

Jahr 2012.

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Magazinstr. 10 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 4 19 86

 

•   Hofbefestigung   •   Pflasterarbeiten   •   Tiefbauarbeiten

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Aktueller Tabellenführer in der Bezirksliga West ist mit 16:0 Punkten und 
268:101 Toren die männliche Jugend der TSG Calbe. Die Mannschaft von 
Trainerin Martina Schnürpel und Betreuerin Angelique Malzahn landete 
am letzten Spieltag einen 51:4 Sieg in Ascherleben und empfängt am 3. 
Dezember um 12.15 Uhr in der Hegersporthalle die SG Lok Schönebeck.



Das Calbenser Blatt 12/11

28

A k t u e l l

Calbe. Gerade richtig in der Vor-
weihnachtsszeit eröffnete Lia 
Lange die Zuckerwerkstatt „La 
Torta“ in der Fußgängerzone 
Loewestraße. Sie bietet handge-
fertigte Zucker- und Marzipan-
kreationen sowie hausgebackene 
Torten und handgefertigte, nach 
Kundenwünschen kreierte Mo-
tivtorten an. „Das Geschäft läuft 
besser an, als ich es erwartet ha-
be“, gestand Lia Lange wenige 
Tage nach der Eröffnung.
Die ehemalige Sekretärin des 
MLK machte ihr Hobby zum Be-

ruf. Schon als ihre Tochter Sarah-
Marie 2002 die Kita „Haus Son-
nenschein“ besuchte, habe sie 
mit vielen kunstvoll gestalteten 
Torten Kinder wie auch Erzie-
her erfreut. Es folgten jahrelang 
Aufträge von Freunden und Be-
kannten. Später war es ein Werk 
zur Silberhochzeit ihrer Freun-
din Karin, das wieder Beifall er-
zeugte und ihren Entschluss rei-
fen ließ, eine eigene Zuckerwerk-
statt zu eröffnen. 
Heute ist ein gut besuchtes Café  
der Lohn. n

Text und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Ch. Löbert

Bella „La Torta“ in der 
Loewestraße

Kanu-Kids – ein Angebot für Kin-
dergartenkinder bis Grundschüler!

lia lange mit einer torte, wie sie beispielsweise zu Hochzeiten eine Zierde der kaffeetafel 
sein kann. 

Meiner werten Kundschaft gesegnete und besinnliche 
Feiertage sowie alle guten Wünsche für das Neue Jahr.

Shell Prepaid Professional ist der einfache und flexible 
Weg, Ihre Mitarbeiter zu belohnen und witer zu motivie-
ren! Diese Karte ist im Wert von 44 EURO oder in Ihrem 
Wunschwert erhältlich.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.shell.de oder Sie kommen
einfach gleich zu uns!

Shell Station Nicole Szczes GmbH
An der Hospitalstr. 13, 39240 Calbe/Saale
Tel.: 03 92 91/490 04

Belohnen Sie Ihre  
Mitarbeiter einfach –  
und steuerfrei!

Calbe. Ihr Kind kommt nächstes Jahr in 
die Schule und kann noch nicht mal ei-
ne Rolle vorwärts! – Keine Angst – da 
stehen Sie nicht alleine da. 
Viele Eltern klagen über den Be-
wegungsmangel ihrer Kinder 
und den damit verbundenen Ne-
benerscheinungen wie Überge-
wicht, Konzentrationsmangel und 
Koordinationsschwierig keiten. Da das 
Toben auf Bäumen und Spielplätzen 
früher nicht mehr so möglich ist, müs-
sen andere Lösungen her – zum Bei-
spiel der Sportverein! In Calbe ist das 
nicht nur Theorie. Hier können Kinder 
schon im Vorschulalter vielseitig Sport 
treiben.
Eines der langjährigen Projekte der 
TSG heißt „Kanu-Kids – allgemeiner 
Sport für alle Kinder ab ca. 4 Jahre.“ 
Dieses Projekt läuft nunmehr schon 
seit mehr als 10 Jahren mit sichtbarem 
Erfolg. Die ersten Kanu-Kids-Sportler 
sind heute Übungsleiter. In diesem 
Winter wurde sogar die Sportgruppe 
geteilt in die ganz Kleinen (3-5 Jahre) 
und Kanu-Kids II (ab 6-8 Jahre).
Kanu-Kids bedeutete einmal pro Wo-

che allgemein-sportliche Förderung 
durch Ulrike Woreschk bzw. Katrin 
Oetzel, die von unseren „Jungü-
bungsleitern Lina Eidt und Conny Lö-
bert unterstützt werden. 
Hier wird kein spezielles Training für 
Kanu gemacht sondern: Rolle vor-
wärts, Seilspringen, Krebsgang und 
später auch Kletterstange sind die 
Dinge, die die Kinder hier u.a. spiele-
risch erlernen. Defizite aufgrund des 
immer bewegungsärmeren Alltages 
werden so zum Teil ausgeglichen. Da 
immer wenigsten 2 Übungsleiter an-
wesend sind, kann auf einzelne Sport-
ler eingegangen werden. Aber das 
Wichtigste ist – es macht den Kindern 
sehr viel Spaß!
Wer neugierig geworden ist, sollte 
keine Scheu haben. Immer freitags in 
der Sporthalle Goethe-Schule treffen 
sich um 15.00 Uhr die 3-5jährigen und 
um 16.00 Uhr die 6jährigen zum Trai-
ning. 

Wir bieten auch das Abholen vom 
Kindergarten oder Hort an! – Einfach 
vorbeikommen und mal zuschauen! n
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Schönebeck. Die erste Vorstellung der ehemaligen Stern-
warte im Calbenser Blatt ist jetzt schon fast zwei Jahre her. 
Seit 2008 versuche ich das Bauwerk wieder in Erinnerung 
zu rufen, besonders in Form von Bildern.

Auf der Spitze des Hummelberges thront er immer noch, 
der Turm mit der einst „besten Aussicht der Umgegend“. 
In den Sommermonaten vom dichten Blattwerk verdeckt, 
kann man sich nun im Herbst und Winter auch ein Bild 
aus der Ferne machen. Bei Sonnenschein strahlt der rote 
und gelbe Klinkerbau aus den Ästen und Zweigen nur so 
hervor – wenn man weiß, wo man hinschauen muss …

Der aus Ziegel gemauerte Turm hat in seiner fast 142-
jährigen Geschichte mehr erlebt, als so manch anderes 
Bauwerk. Lange Zeit diente er als Aussichtsturm für die 
Bevölkerung, im Zweiten Weltkrieg sogar als militärischer 
Beobachtungsposten mit einem Flakgeschütz und zum 
Schluss als Volkssternwarte. Heute fristet der teils unbe-
kannte Turm ein trauriges Dasein.

In der Vergangenheit war er oft Gesprächsthema der 
Stadt Schönebeck. Gesprochen wurde zwar viel, aber für 
das Auge hat man nicht viel veröffentlicht. Wie hat der 
Turm aber vor 30 oder gar 50 Jahren ausgesehen?

Bilder aus vergangenen Tagen sind wahre Schätze, denn 
sie zeigen Vergangenes – das, was heute manch einer 

gar nicht mehr kennt. Man mag es 
vielleicht nicht glauben, aber viele alte 
und vor allem historisch wertvolle Fotos findet man in 
privaten Fotoalben.

Schauen Sie doch mal in Ihrem alten Familienalbum, 
vielleicht finden Sie genau solche Schätze, einzigartige 
Werke, die ansonsten nie ein anderer Mensch zu sehen 
bekommen würde. Gerne können Sie sich bei mir melden 
– für jede Unterstützung bin ich sehr dankbar. Helfen 
Sie mit und fügen Sie Ihr persönliches Puzzleteil in die 
Geschichte ein.

Kontaktdaten:
Christian Jakobs · Baderstraße 35 · 39218 Schönebeck (Elbe)
Telefon: 03928 728964 · www.sternwarte.de.vu · E-Mail: sternwarte-sbk@arcor.de

Text, Foto und Repros Christian Jakobs

1939

1907
1901

______________WEC_
 seit 1954 – gut und sicher wohnen          Wohnungsgenossenschaft

                                     Einheit Calbe eG

Das Jahr 2011, neigt sich dem Ende. Es war für 
uns ein recht erfolgreiches Jahr. Viele Mieter haben 
genossenschaftliches Wohnen als gute Alternative 
für sich entdeckt. 
Wir wünschen allen Mitgliedern unserer 
Genossenschaft und Ihren Familien sowie allen 
Geschäftspartnern der WEC eine ruhige, besinn-
liche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten und erfolgreichen Start ins neue Jahr 
2012.
 
Vorstand und Mitarbeiter der WG Einheit 
Calbe eG 

Hinweis    
Unsere Geschäftsstelle bleibt vom 27.12.2011 bis 
zum 30.12.2011 geschlossen.

Für Havariefälle steht Ihnen der Bereitschaftsdienst 
zur Verfügung (Aushänge an den Info-Tafeln).
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Am 25./26. Dezember 
Mittagstisch

(Vorbestellung erwünscht)

von 11.00 - 15.00 Uhr

25.12. 
Live Musik mit der Band „Drei G“

(Rock Hits der 70er/80er/90er Jahre)

Unseren 
Gästen ein 

besinnliches 
Weihnachtsfest 

und einen 
guten Rutsch 
ins‘ neue Jahr.

NEU!
Ab 05.12. 

Von Montag bis Freitag 

ab 7.30 Uhr geöffnet

Tasse Kaffee + 2 belegte 

½ Brötchen 2,00 €

Mindestens 3 Essen 

zwischen 3,50 € und 4,00 €

G a s t h o f

„Brauner Hirsch“  
Re s t a u r a n t  •  E s s e n  a u f  Rä d e r n  •  Pa r t ys e r v i c e  •  E i s c a f é  m i t  B i e r g a r t e n

Ö f f n u n g s z e i t e n :  E i s c a f é   M o - S o  a b  1 4 . 0 0  U h r  g e ö f f n e t  ( S a i s o n :  M ä r z  b i s  O k t o b e r )
G a s t h o f     M o - F r  v o n  0 7 . 3 0  -  1 4 . 0 0  U h r,  D i - S a  a b  1 8 . 0 0  U h r
     S a  u n d  S o  v o n  1 1 . 0 0  -  1 4 . 0 0  U h r  g e ö f f n e t

Calbe. Die Deutsche Schach-
Mannschaftmeisterschaft der 
Landesverbände in Gladenbach/
Hessen hatte mit 26 Auswahl-
mannschaften aus 13 Landesver-
bänden, 150 Spielern mit 7 Inter-
nationalen Meistern und 26 Fide-
Meistern ein hohes Leistungsni-
veau.
Titelfavoriten nach Rangliste des 
Deutschen Schachbundes  waren 
die Teams aus Hessen ( mit 2 Nati-
onalspielern), Nordrhein-Westfa-
len, Baden, Berlin und Bayern.
Keine der anderen Landesvertre-
ter konnte in ihre Phalanx ein-
dringen.Aber erst in der letzten 
Runde konnte sich Hessen von 
seinen Verfolgern lösen und den 
Titel wieder erringen.
Leider fehlten bei Sachsen-An-
halt Spitzenspieler. So startete 
die 1.Mannschafz von Platz 11 
der Rangliste, spielte nach erfolg-
reichem Start 4 Runden in der 

Spitzengruppe. Die Konzentrati-
on reichte aber nicht, um dieses 
Niveau zu halten. Trotzdem wur-
de der 11.Rang erreicht (punkt-
gleich mit dem 5.Platz).
Sachsen-Anhalt II ,gesetzt 
auf Rang 20.,erreichte den 
18.Platz(punktgleich mit dem 
15.). Nach langer gesundheitlich 
bedingter Spielpause konnte 
Dr.Georg Hamm 50% der mög-
lichen Punkte erreichen und wur-
de damit zehntbester Spieler am 
1.Brett.
Anlässlich des Landesschachtages 
2011 würdigte der Vizepräsident 
des Deutschen Schachbundes 
,Herr Michael S.Langer, in sei-
ner Laudatio die Verdienste von 
Dr.Georg Hamm als Bundesseni-
orenreferenten.:“ Er vermochte 
bleibende Akzente zu setzen. Er 
hat sich in vielen Diskussionen, 
die die aktuelle Lage und die Zu-
kunft des Deutschen Schachs  be-

Text und Foto Vizepräsident des Deutschen Schachbundes Michael S.Langer

Deutsche Schach-Mannschaftmeisterschaft der Landesverbände und 
Ehrenteller für Dr. Georg Hamm

trafen, mit großem Engagement 
eingebracht. Als leidenschaft-
licher Schachspieler und in der 
Kommunalpolitik erfahren, hatte 
er stets den Blick für größere Zu-
sammenhänge, die er rhetorisch 
geschickt und überzeugend dar-
zustellen wusste.

In Anerkennung seiner Ver-
dienste für den internationale 
und deutschen Schachsport ver-
leihe ich Dr. Georg Hamm den Eh-
renteller des Deutschen Schach-
bundes. n



31
Das Calbenser Blatt 12/11

A n z e i g e n

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

Ein erfolgreiches Jahr geht zu Ende, ein innovatives 2012 steht vor der Tür.

Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes und geruhsames
Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue Jahr.

Autohaus Kretschmann GmbH
Gewerbering West 24
39240 Calbe
Tel: (03 92 91) 4 42-0
Fax: (03 92 91) 4 42-44
info@autohaus-kretschmann.de
www.autohaus-kretschmann.de

Tischreservierung: 
039291 512400

Öffnungszeiten: 
So. bis Do. 11-23 Uhr 
Fr. und Sa. 11-24 Uhr

Markt 21
39240 Calbe (Saale)

Tischreservierung: 0160/1095284
– Servicekraft aus der Region gesucht.

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@online.de

Unserer werten Kundschaft und unseren

Geschäftspartnern wünschen wir ein 

frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr.

Heizungs-Sanitär-Service

Am Hänsgenhoch 37 • 39240 Calbe (Saale) •        (03 92 91) 33 77
www.demele-holz- und-dachbau.de

☎

H o l z -  u n d  D a c h b a u    G m b H Zimmerer- und Dachdecker-Fachbetrieb

D a c h  k o m p l e t t  -  a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

Auch in diesem Jahr möchten wir unseren zufriedenen Kunden und
unseren stets einsatzbereiten Mitarbeitern mit Ihren Familien
herzlich danken. Wir wünschen allen erholsame Festtage und alles
Gute fürs neue Jahr.

Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns!
Wir danken unseren Kunden für ihr Vertrauen, unseren Mitarbeitern 
für ihren Einsatz und deren Familien für ihr Verständnis.
Allen wünschen wir frohe Festtage und alles Gute fürs neue Jahr.

seit           1995 Viele Jahre waren die katholische 
und evangelische Kirchenge-
meinden mit einem Ökumene-
stand auf dem Calbenser Weih-
nachtsmarkt präsent.
In diesem Jahr laden wir in unsere 
Kirchen ein, dabei bieten wir an 
einem Stand Selbstgefertigtes für 
die Advents- und Weihnachtszeit 
an und sammeln damit für ein ge-
meinsames soziales Projekt.

Der Ökumenestand wird 
•	 am Samstag, den 10.12.2011, 

in der evangelischen Kirche 
St. Stephani am Kirchplatz 
von 15.00 bis 19.00 Uhr und 

•	 am Sonntag, den 11.12.2011, in 
der katholischen Kirche St. Nor-
bert in der Magdeburger Straße 88 
von 11.00 bis 13.00 Uhr offen sein. 
Es besteht dort die Möglichkeit, die 
frisch renovierte Kirche zu besichti-
gen.

Außerdem bietet am Samstag, 
dem 10.12.2011, das Turmcafé in 
der St. Stephanikirche von 15.00 
bis 19.00 Uhr wieder Genüsse ent-
sprechend der Jahreszeit an, wo-
bei Sie auch Adventsgeschichten 
lauschen können.
Wie freuen uns auf Ihren Besuch 
und empfangen Sie bei Tannen-
duft und Adventsmusik. n

Ortswechsel - Ökumenestand in den Kirchen
Die kath. und ev. Kirchengemeinden der Stadt Calbe

Güte in den Worten erzeugt Vertrauen. 
Güte beim Denken erzeugt Tiefe.
Güte beim Verschenken erzeugt Liebe.

Laotse



Das Calbenser Blatt 12/11

32

G e s u n d h e i t

Calbe. Ob Lebkuchen, Lebensku-
chen, Labekuchen, Magenku-
chen, Lebzelten, Honigkuchen, 
Kathrinchen oder Pfefferkuchen 
genannt - es sind Bezeichnungen 
für ein bestimmtes Backwerk, das 
in diesen Tagen wieder hoch im 
Kurs steht. Die Ursprünge dieser 
Backwaren aus Honig oder Rü-
bensirup als Süßungsmittel und 
orientalischen Gewürzen liegen 
in vorchristlicher Zeit. 
Vermutlich hat das lateinische 
Wort ‚libum‘, das auf deutsch 
‚Fladen‘ oder auch ‚Opferbrot‘ 
bedeutet, bei der Namensge-
bung Pate gestanden. Mittelal-
terliche Produktionsstätten wa-
ren vor allem die Klöster, bevor 
sich Lebzeltner oder Lebküchner 
als angesehene Handwerksbe-
rufe etablierten. In den Klöstern 
wurde auch der Oblatenlebku-
chen kreiert. Damit der Lebkuch-
enteig nicht mehr auf dem Back-
blech kleben blieb, wurde er auf 
Oblaten (Hostien) gestrichen. Da 
man dem Honig und den enthal-
tenen Gewürzen Heilkraft zu-
sprach, waren es Apotheker, die 
als erste diese Gebäcke als Heil-
mittel verkauften. 
Die für die Herstellung benötig-
ten seltenen Gewürze kamen 
damals aus fernen Ländern und 
so haben vor allem Städte an 
bedeutenden Handelsknoten-
punkten eine lange Lebkuchen-
tradition. Außer Nürnberg und 
Pulsnitz gehörten Aachen, Augs-
burg, Ulm, Köln und Basel dazu. 
In München wird bereits 1370 
im Steuerverzeichnis ein ‚Leb-
zelter‘ aufgeführt. Während in 
Bayerns Hauptstadt das Gebäck 
mit Formen ausgestochen und 
mit buntem Zucker verziert wur-
de, dekorierte man die Nürnber-
ger Lebkuchen mit Mandeln oder 
Zitronat. 
Die echten Lebkuchen werden 
ohne Hefe gebacken. Auch Mehl 
als Zutat fehlt oft ganz oder ist 
nur in geringer Menge enthalten. 
Hirschhornsalz oder Pottasche 
sind die Treibmittel, weshalb der 
rohe Teig noch einen bitteren 
Geschmack hat. Lebkuchen ent-
halten meist Mandeln, Nüsse, 
Orangeat, Zitronat oder auch 
Schokolade. Das heute als fer-
tige pulverige Gewürzmischung 
gehandelte Lebkuchengewürz 
beinhaltet neben viel Zimt auch 
Nelken, Anis, Koriander, Ingwer, 
Muskat und manchmal auch 

Kardamom. Die genauen Rezep-
turen sind meist ein streng gehü-
tetes Geheimnis. 
Zum Backen der echten Nürn-
berger Lebkuchen wird gar kein 
Mehl, sondern nur gemahlene 
oder gehackte Ölsamen wie Ha-
selnüsse, Mandeln oder Walnüs-
se verwendet. Als „Elisenlebku-
chen“ darf nur bezeichnet wer-
den, was mindestens 25 Prozent 
Mandeln und/oder andere Nüsse 
enthält und nicht mehr als 10 
Prozent Getreideanteil hat. Das 
Besondere an dem Original Puls-
nitzer Pfefferkuchen ist, dass der 
Teig kein Fett enthält und über 
mehrere Wochen und Monate 
zum Reifen eingelagert wird. Erst 
danach wird er gewürzt und wei-
terverarbeitet. Aachener Printen 
haben ihre Vorläufer in den Ge-
bildbroten aus der Gegend um 
die belgische Stadt Dinant. 
Ursprünglich wurden sie von 
Hand oder mit Backformen, 
den so genannten Modeln, zu 
Figuren geformt. Heute gibt 
es sie auch figurlos in vielen Ge-
schmacksvarianten: als Kräuter-
printe, mit Schokoladenüberzug, 
mit Nüssen oder Mandeln, mit 
Zuckerglasur (Prinzessprinten), 
mit Marzipan, aber auch als Saft- 
oder Weichprinte. 
Ob als Grabbeigabe, als Fasten-
speise, als Nachtisch oder wegen 
seiner langen Haltbarkeit als Ge-
bäck für schlechte Zeiten - früher 
wurden die Lebkuchen zu allen 
Zeiten im Jahr verzehrt, erlaubt 
auch zur Fastenzeit. Mit dem 
Einsatz von elektrischen Rühr-
werken wurde die ursprünglich 
reine Handarbeit effizienter. Im 
heutigen Zeitalter der industriel-
len Backwarenproduktion laufen 
bei den renommierten Herstel-
lungsbetrieben etwa 2.000 Ob-
latenlebkuchen pro Minute auf 
riesigen Backblechen über die 
meterlangen Backstraßen. 
Spitzenköche würzen Sauerbra-
tensoße oder Wildgerichte zur 
Abrundung des Geschmackes 
gern mit gemahlenen Lebkuchen 
- ein Printenparfait gilt als Spezi-
alität der gehobenen Gastrono-
mie. 

Eine heitere und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit 
im Kreise Ihrer Lieben und ein 
glückliches und gesundes 2012 
wünscht Ihnen Ihre 
Apothekerin Kristine Dimitz!

Ich bin aus Mehl und Honig gebacken - 
                             wer mich isst, dem werd‘  ich schmacken!

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Information 
des Heimatvereins Calbe

Zum Weihnachtsmarkt in Cal-
be ist die Weihnachtsausstel-
lung in der Heimatstube an 
allen 3 Tagen geöffnet.

Am Freitag, 21.01.2012, ab 
19.00 Uhr hält Hanns Schwa-
chenwalde in der Heimatstu-
be einen Vortrag zum Thema 
„Woahre Jeschichten un Lie-
jereien aus Calbe“. Freunde 
der Heimatgeschichte sind 
herzlich eingeladen.

Termin ++ Termin ++ Termin

Alle Rentner des AWO 
Krankenhauses Calbe 
sind recht herzlich 
am Mittwoch, den 07.12.2011 
um 15.00 Uhr zu einer
 
Weihnachtsfeier 

im Aufenthaltsraum 

der Station G 2 des Kranken-
hauses eingeladen.

AWO Krankenhaus Calbe
Krankenhausleitung

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Stahl-Saitzek

Ich wünsche Ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr

Ab 1. Februar in neuen Geschäftsräumen 
Wilhelm-Loewe-Straße 16 (ehemals „Spielzeugkiste“)

Achtung!!
von 01. Dezember - 31. Januar laufend „Umzugs-Rabatte“

Modekiste

Lebkuchenmousse mit Rotweinbirne: 

Mindestens einen Tag vor dem Verzehr zubereiten: 
200 ml Rotwein, 50 g Zucker und Gewürze (1 Stange 
Zimt, 4 Nelken, 1 Prise Muskat, 1 Prise Ingwerpulver, 2 
Prisen gemahl. Kardamom) in einen weiten Topf geben. Die unbe-
handelte Schale je einer Zitrone und Orange abreiben und zugeben. 
Den Saft der Früchte auspressen und dazu geben, aufkochen, 5 Mi-
nuten köcheln lassen. 4 Birnen schälen, das Kernhaus entfernen und 
vierteln. Den hergestellten Glühwein durch ein Sieb geben und die 
Birnen darin weich kochen. Kochzeit: 5 - 15 Minuten (kontrollieren!). 
Birnen abgedeckt im Sud erkalten und 1 Tag ruhen lassen. Creme: 150 
g weiße Schokolade fein reiben, 1 Ei + 1 Eigelb über einem heißen 
Wasserbad zu einer hellen, dicklichen Creme schlagen, Hitze reduzie-
ren und die geriebene Schokolade gut unterrühren,1 TL Lebkuchen-
gewürz zugeben. 3 TL gemahlene Gelatine in 2 EL erhitztem weißer 
Rum (Bacardi) auflösen, etwas von der Ei -Schoko - Masse zugeben 
und dann diese Mischung unter die restliche Masse rühren (Wärme-
ausgleich!). Alles leicht abkühlen lassen. 250 g Sahne mit einer Prise 
Zucker steif schlagen und unter die Schokomasse ziehen. Anschlie-
ßend in Portionsförmchen füllen und für mind. 3 Stunden kalt stellen. 
Anrichten: Die Birnenviertel in Fächer schneiden und auf die Mousse 
legen. Etwas Glühwein darüber gießen und servieren. Guten Appetit!
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S e r i e

Text Rosemarie Meinel

Text Bestattungen Heinze 

Der schütze-MonD

trauer braucht zeit, rauM unD 
GeborGenheit.

Calbe. Viele Menschen überneh-
men heutzutage viel mehr Eigen-
verantwortung und Mitbestim-
mung bei ihrer Gesunderhaltung 
und Gesundwerdung, als es im 
vergangenen Jahrhundert der 
Fall war. Dazu gehört auch das Er-
kennen der eigenen Stärken und 
Schwächen in dieser sich so hek-
tisch und teilweise so dramatisch 
verändernden Welt; die Fragen 
nach uraltem, zeitlosem Wissen 
um die Naturrhythmen werden 
lauter und verlangen nach einem 
Einklang mit dem wissenschaftli-
chen Erkenntnissen. Dazu gehören 
auch Fragen zur Mondstellung im 
Geburtshoroskop. Der Mond ist 
der „Spiegel der Seele“, der Kern 
unseres Unbewusstens, der uns 
von innen her ableitet, ein erfüll-
tes, glückliches Leben zu führen. 
Es lohnt sich also, regelmäßig „die 
innere Stimme zu Wort kommen 
zu lassen“ und ihr zu vertrauen, 
sei sie auch noch so schwach. Der 
Schützemond kommt jeden Monat 
an gut zwei Tagen vor. Wer eine 
solche Prägung besitzt, kann also 
in jedem Tierkreiszeichen gebo-
ren worden sein, natürlich auch im 
Schützen; dann hätte er doppelte 
Eigenschaften der Schützenener-
gie. Schützemondgeborene haben 
in ihrem Inneren eine positive Le-
benseinstellung, haben Ideale, sind 
fröhlich, voller Humor, aufgeschlos-
sen, offen für viel Neues, lieben die 
Freiheit. Lassen sie diese inneren 
Bedürfnisse zu und leben sie da-
nach, steht ihrem Glück und ihrer 
Zufriedenheit eigentlich nichts im 
Wege. Wenn es da nicht auch noch 
die Energien von Aszendent und 
Tierkreiszeichen (Monat) gabe, die 
in Einklang gebracht werden wol-
len. Also „nichts ist so schwer wie 
das Leben“, hörte ich mal; stimmt 
auch, wir wissen es. 
Schützemondgeborene bringen 
gewöhnlich neuen Schwung ins All-
tagsleben, können begeistern und 

inspirieren, sorgen für Abwechs-
lung und gute Laune; ihre Jupiter-
energie verhilft den Menschen in 
ihrem Umfeld zu positivem Denken 
und Selbstvertrauen. Meist sehen 
diese Menschen die Welt in ihrem 
Ideal, heil, also etwas verklärt, aber 
eben positiv. Führen sie ein Leben, 
das ihren wichtigsten inneren An-
sprüchen - Abwechslung, Freiheit, 
Spannung/Abenteuer - gerecht 
wird, geht es ihnen richtig gut; Kör-
per, Seele, Geist sind eine Einheit. 
Dazu gehören auch Bewegung, 
Tanz, Sport und Spiel, Singen, Kre-
ativität. Zu all dem brauchen sie 
natürlich auch Mitmacher, also 
Freunde, die sie gern begeistern, 
die ihnen dann aber auch Bestäti-
gung/Anerkennung geben, die sie 
sich unbewusst auch wünschen. 
Werden diese Sonnenseiten zu ex-
trem gelebt bzw. sind sie blockiert, 
trifft man bei Schützemonden zu-
weilen auch Eigenschaften wie: 
Selbstüberschätzung, Intoleranz, 
Unaufrichtigkeit, Menschen mit 
scheinbar fröhlichem Auftreten 
als Schutz für ein schwankendes 
Selbstwertgefühl. Anderen fällt es 
wiederum schwer, eigene „Defizi-
te“ zuzulassen und leider auch die 
der Mitmenschen. Da ist „Arbeit“ 
an sich selbst angesagt, d. h. Übung 
mit dem eigenen „Tiefgang“, Inne-
halten, also auch Geduld!
„Vertrauen in die eigene innere 
Führung“ - sollte ihre Lebenslern-
aufgabe lauten. Yoga, Tanz-The-
rapie, Homöopathie können sehr 
hilfreich sein. Die Bachblüten Ag-
rimony, Crap apple und Impatiens 
sind laut Heilpraktikererfahrungen 
sehr hilfreiche Begleiter.
So werden mögliche Erschöpfung, 
Übergewicht und Leberprobleme 
infolge von Blockaden allmählich 
ausbleiben. Regelmäßiger Sport, 
evtl. Fitness und vor allem eine ge-
sunde Ernährung sind natürlich un-
bedingte Selbsthilfe! n 

Calbe. Wir sehen dieses als unsere Auf-
gabe an, am Totensonntag einen Ort 
der Trauer zu schaffen, wo Angehöri-
ge einen Moment verweilen können.
Bereits zum 4. Mal hatten wieder Ver-
wandte, Freunde und Bekannte in 
diesem Jahr die Möglichkeit, sich an 
einen geliebten Menschen zu erin-
nern und diesen zu gedenken. 
Im Einklang und den Wünschen der 
Hinterbliebenen nachzukommen, 
richten wir gemeinsam mit dem Stein-
metzunternehmen Ulrich und der 
Stadtverwaltung Calbe am Toten-
sonntag die Gedenkstunden auf dem 
hiesigen Friedhof in Calbe aus.
Mit einer angezündeten Kerze und 
ergreifender Musik, oder einfach ein 

stilles Gebet, konnte man sich den 
Verstorbenen noch einmal nahe brin-
gen den man verloren hat.
Es zeigte uns wieder mal, dass die Be-
wohner von Calbe und auch Umge-
bung diesen Tag zu ihrem Ritual ge-
macht haben und diese Gedenkstun-
den auch nutzen.
Für uns ist es jedes Jahr eine Herraus-
foderung ein Thema aufzugreifen 
und dieses zugestalten, dass im Ge-
danken der Hinterbliebenen bleibt.
Diesbezüglich möchten wir uns auf 
diesem Wege bei den mitwirkenden 
Unternehmen recht herzlich bedan-
ken und hoffen auf eine ebenso gu-
te Zusammenarbeit im kommenden 
Jahr. n 

Bestattungen

Tag & Nacht

 

03 92 91 / 46 46 95
Arnstedtstraße 91 * 39240 Calbe/Saale

  erbunden mit dem herzlichen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und das damit entgegengebrachte 
Vertrauen, wünschen wir Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein erfülltes neues Jahr.

Beratungen auch an den Feiertagen

V

LACKIERUNGEN
GmbH & Co. KG

SCHÖNEBECK

Partner für Autohäuser,  freie Werkstätten,
Industrie- und Privatkunden

Zum Jahreswechsel möchten 

wir uns bei unseren Kunden für 

die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit 

recht herzlich bedanken.

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen für das neue Jahr.

Am Stremsgraben 11, 39218 Schönebeck, Tel. 03928/842775

Internet: http://www.lackierungenlorenz.de
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Wetterdaten 
Wie war der Oktober 2011 
in Calbe? 

Niederschläge im Oktober:
Niederschläge in Calbe:    
24,8 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden:  
23,1 Liter pro m².

Normalwert im Oktober:                       
im Durchschnitt: 9,5 °C.
im Oktober 2011   
10,0 °C;
im Oktober 2010   
8,7 °C.
Der Oktober 2011 war nicht nur 
trocken, sondern auch warm, 
holte zwar am 14.10. morgens 
am Auto den Eiskratzer hervor, 
lud aber am Tage zu Herbst-
wanderungen durch die einset-
zende Laubfärbung ein.

Wettergeschichten: 
Blitzableiter kontra Aberglauben
Im Juni 1752 führte Benjamin 
Franklin zusammen mit seinem 
Sohn ein aufsehenerregendes 
Experiment während eines na-
henden Gewitters auf einem frei-
en Feld unweit von Philadelphia 
durch. Sein Sohn hatte seinen 
Drachen mit einer Metallspitze 
versehen. Am Ende der Schnur 
baumelte ein großer Schlüssel, 
der wiederum durch eine isolie-
rende Seidenschnur zur Hand 
führte. Diese gefährliche Kon-
struktion erscheint uns heute als 
tollkühn und aberwitzig, doch 
sie führte letztendlich zur Erfin-
dung des Blitzableiters, da aus 
dem Schlüssel elektrische Funken 
gezogen wurden. Franklin, der 
nicht nur einer der Gründungs-
väter der USA, sondern auch als 
echter Selfmademan, Techniker, 
Drucker, Zeitungsherausgeber 
und Politiker bekannt wurde, 
vermutete, dass ein Blitz nichts 
anderes als eine große elektrische 
Entladung sei. Er lag damit rich-
tig und baute 1753 seinen ersten 
Blitzableiter. Unabhängig von 
ihm fertigte in Europa 1754 der 
Prämonstratenser-Pfarrer Diwisch 
in Böhmen eine gleiche Konstruk-
tion zum Schutz von Gebäuden 
an, um damit die zu erwartende 
elektrische Entladung bei einem 
Gewitter ableiten zu können. 
Bauern und einige geistliche Be-
hörden zerstörten seine Blitzab-
leiter als Teufelswerk, weil damit 
angeblich in die Allmacht Gottes 
eingegriffen werden sollte. Doch 
auf der Jakobikirche in Hamburg 
trat dann 1769 der erste Blitzab-
leiter Deutschlands seinen Sieges-
zug an. Relativ spät wurde danach 
auf der Stephanikirche in Calbe 
(Saale), erst im Juni 1888, der erste 
Blitzableiter von einem Techniker 
auf Dach und Turm angebaut.

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr 
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Vereinszimmer d. Gaststätte „Brauner Hirsch“, 
18 Uhr, jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche,
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 8 - 13 Uhr,  So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG

 Gottesdienste – katholisch

Veranstaltungen in der Region

sonntags  10.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 03.12. 15.30 Uhr  Messe in Groß Rosenburg
Sonntag, 04.12. 16.00 Uhr Nikolausfeier in Schönebeck 
   mit dem Nikolaus aus Burgdorf
Montag, 05.12. 16.00 Uhr Heilige Messe im OT Schwarz
Mittwoch, 07.12. ab 09.30 Uhr Dekanatskonferenz in Calbe
Donnerstag, 15.12. 14.30 Uhr Seniorennachmittag in Schönebeck
Samstag, 17.12. 17.30 Uhr Bußgottesdienst zum Advent
Samstag, 24.12. 22.00 Uhr - Heiligabend - 
   Christmesse in St. Norbert
Sonntag, 25.12. 10.00 Uhr - Hochfest der Geburt Christi - 
   Heilige Messe
Montag, 26.12.  - Fest des heiligen Stephanus - 
  10.00 Uhr Heilige Messe
  15.30 Uhr Messe in Groß Rosenburg
Samstag, 31.12. 17.00 Uhr - Silvester - Jahresandacht
Wer am 06. Januar den Besuch der „Sternsinger“ möchte, melde sich bitte bis zum 25.12.2011 im 
Pfarrhaus, Magdeburger Str. 88

03.12. 17.00 Uhr, Bernburg, Alte Waldauer Kirche: Advents-Konzert des Marien-Kirchen-
 Chores gemeinsam mit dem Chor der Neuapostolischen Gemeinde Bernburg
04.12. 10.00 Uhr, Martinskirche Bernburg: Kirchlicher Weihnachtsmarkt
04.12. 17.00 Uhr, Martinskirche Bernburg: Adventsmusik im Kerzenschein
09.12. 18.00 Uhr, Marienkirche Bernburg: Weihnachtskonzert des Gymnasium Carolinum
10.12. 16.30 Uhr, Turmmusik im Advent am Fuße des Kirchturms der Bernburger 
 Marienkirche
10.12 17.00 Uhr, Kirche Latdorf: Adventskonzert
10.12. 17.00 Uhr, Marienkirche Bernburg: Weihnachtsprogramm des SOS-Zentrums in der 
 Nienburger Straße
12.12. 14.00 Uhr, Freikirchliche Gemeinde Schenktreppe: Kreisfrauenhilfe
13.12. 19.00 Uhr, St. Petri Kirche in Gröna: Adventskonzert des Posaunenchores
15.12. 19.00 Uhr, Gemeindehaus der Kanzler von Pfau‘schen Stiftung: Adventskonzert des 
 Chores Amici Carminis
24.12. 23.00 Uhr, Kirche Latdorf: Weihnachtskonzert
26.12. 10.00 Uhr, Pfau‘sche Stiftung: Regionaler Weihnachtsgottesdienst

 Gottesdienste – evangelisch

04.12.  10.00 Uhr, Calbe
 2. Advent, St. Laurentii 
 Familiengottesdienst
11.12. 10.00 Uhr, Calbe
 3. Advent, St. Stephani
 Gottesdienst
18.12. 15.00 Uhr, Calbe
 4. Advent, St. Laurentii
 Gottesdienst mit Krippenspiel
24.12. 15.00 Uhr, Calbe
 Heilig Abend, St. Laurentii
 Christvesper
24.12. 16.30 Uhr, Calbe
 Heilig Abend, St. Stephani
 Christvesper
24.12. 13.30 Uhr, Gottesgnaden
 Heilig Abend, Christvesper
24.12. 15.00 Uhr, Schwarz
 Heilig Abend, Christvesper
24.12. 16.30 Uhr, Trabitz
 Heilig Abend ,Christvesper
24.12. 22.00 Uhr, Calbe
 Heilig Abend, St. Laurentii
 Christnachtandacht
26.12. 10.00 Uhr, Calbe
 St. Stephani, Gottestdienst

31.12. 18.00 Uhr, Calbe
 Silvester, St. Stephani
 Gottesdienst mit Abend-Mahl
31.12. 16.30 Uhr, Trabitz
 Silvester, Gottesdienst mit 
 Abendmahl
01.01. 14.00 Uhr, Calbe
 Neujahr, St. Laurentii
 Gottesdienst

Christenlehre, 
Calbe, Breite 44 jeweils 15.00 Uhr am 8.12., 
15.12.
Kinderchor,
Calbe, Breite 44 jeweils 15.45 Uhr am 8.12., 
15.12.
Frauenkreis,
Calbe, St. Stephani-Patensaal 14.30 Uhr am 
14.12.
Konfirmanden,
Calbe, Breite 44 jeweils 16.00 Uhr am 6.12. - 
13.12.
Bibelkreis,
Calbe, Breite 44 am 8.12. um 18.30 Uhr
Ök. Frauenkreis „Triangel“,
Calbe, Breite 44 am 2.12. um 19.00 Uhr

 Gottesdienste – neuapostolisch
sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
montags 19.30 Uhr Chorprobe

GOTTESDIENSTE Zu WEIHNACHTEN & NEuJAHR 2011/2012

Mi 21.12.2011 19.30 Uhr Gottesdienst
So 25.12.2011 09.30 Uhr Gottesdienst
Mi 28.12.2011  kein Gottesdienst
Sa 31.12.2011 16.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
So 01.01.2012 11.00 Uhr Neujahresgottesdienst

Termine

So 11.12.2011 11.00 Uhr Jugendweihnachtsfeier in Coswig



2012

1 So Neujahr 52 1 Mi 5 1 Do 9 1 So 13 1 Di Maifeiertag 18 1 Fr 22

2 Mo 1 2 Do 2 Fr 2 Mo Anfang Osterferien 14 2 Mi 2 Sa

3 Di 3 Fr 3 Sa 3 Di 3 Do 3 So

4 Mi 4 Sa Anfang Winterferien 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo 23

5 Do 5 So 5 Mo 10 5 Do 5 Sa 5 Di

6 Fr Heilige Drei Könige 6 Mo 6 6 Di 6 Fr Karfreitag 6 So 6 Mi

7 Sa Ende Weihnachtsferien 7 Di 7 Mi 7 Sa Ende Osterferien 7 Mo 19 7 Do

8 So 8 Mi 8 Do 8 So Ostersonntag 8 Di 8 Fr

9 Mo 2 9 Do 9 Fr 9 Mo Ostermontag 15 9 Mi 9 Sa

10 Di 10 Fr 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So

11 Mi 11 Sa Ende Winterferien 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 24

12 Do 12 So 12 Mo 11 12 Do 12 Sa 12 Di

13 Fr 13 Mo 7 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi

14 Sa 14 Di 14 Mi 14 Sa 14 Mo 20 14 Do

15 So 15 Mi 15 Do 15 So 15 Di 15 Fr

16 Mo 3 16 Do 16 Fr 16 Mo 16 16 Mi 16 Sa

17 Di 17 Fr 17 Sa 17 Di 17 Do Christi Himmelfahrt 17 So

18 Mi 18 Sa 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 25

19 Do 19 So 19 Mo 12 19 Do 19 Sa 19 Di

20 Fr 20 Mo 8 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi

21 Sa 21 Di 21 Mi 21 Sa 21 Mo Anfang Pfingstferien 21 21 Do

22 So 22 Mi 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr

23 Mo 4 23 Do 23 Fr 23 Mo 17 23 Mi 23 Sa

24 Di 24 Fr 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So

25 Mi 25 Sa 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 26

26 Do 26 So 26 Mo 13 26 Do 26 Sa Ende Pfingstferien 26 Di

27 Fr 27 Mo 9 27 Di 27 Fr 27 So Pfingstsonntag 27 Mi

28 Sa 28 Di 28 Mi 28 Sa 28 Mo Pfingstmontag 22 28 Do

29 So 29 Mi 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr

30 Mo 5 30 Fr 30 Mo 18 30 Mi 30 Sa

31 Di 31 Sa 31 Do

Januar Februar März April Mai Juni

Neujahr 01.01. • Heilige Drei Könige 06.01. • Karfreitag 06.04. • Ostersonntag 08.04. • Ostermontag 09.04. •Maifeiertag 01.05. • Christi Himmelfahrt 17.05. • Pfingstsonntag 27.05. • Pfingstmontag 28.05. 
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1 So 26 1 Mi 31 1 Sa 35 1 Mo 40 1 Do 44 1 Sa 48

2 Mo 27 2 Do 2 So 2 Di 2 Fr Ende Herbstferien 2 So

3 Di 3 Fr 3 Mo 36 3 Mi Tag der Deutschen Einheit 3 Sa 3 Mo 49

4 Mi 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So 4 Di

5 Do 5 So 5 Mi Ende Sommerferien 5 Fr 5 Mo 45 5 Mi

6 Fr 6 Mo 32 6 Do 6 Sa 6 Di 6 Do

7 Sa 7 Di 7 Fr 7 So 7 Mi 7 Fr

8 So 8 Mi 8 Sa 8 Mo 41 8 Do 8 Sa

9 Mo 28 9 Do 9 So 9 Di 9 Fr 9 So

10 Di 10 Fr 10 Mo 37 10 Mi 10 Sa 10 Mo 50

11 Mi 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Di

12 Do 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 46 12 Mi

13 Fr 13 Mo 33 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Do

14 Sa 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Fr

15 So 15 Mi 15 Sa 15 Mo 42 15 Do 15 Sa

16 Mo 29 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 So

17 Di 17 Fr 17 Mo 38 17 Mi 17 Sa 17 Mo 51

18 Mi 18 Sa 18 Di 18 Do 18 So 18 Di

19 Do 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 47 19 Mi Anfang Weihnachtsferien

20 Fr 20 Mo 34 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Do

21 Sa 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Fr

22 So 22 Mi 22 Sa 22 Mo 43 22 Do 22 Sa

23 Mo Anfang Sommerferien 30 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 So

24 Di 24 Fr 24 Mo 39 24 Mi 24 Sa 24 Mo Heilig Abend 52

25 Mi 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Di 1. Weihnachtsfeiertag

26 Do 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 48 26 Mi 2. Weihnachtsfeiertag

27 Fr 27 Mo 35 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Do

28 Sa 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Fr

29 So 29 Mi 29 Sa 29 Mo Anfang Herbstferien 44 29 Do 29 Sa

30 Mo 31 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 So

31 Di 31 Fr 31 Mi Reformationstag 31 Mo Silvester 1

Tag der Deutschen Einheit 03.10. • Reformationtag 31.10. • Heiligabend 24.12. • Weihnachten 25./26.12. • 31.12. Silvester
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Juli August September Oktober November Dezember


